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haben Sie schon einmal eine 
Kreuzfahrt gemacht? Oder 
träumen Sie von einer Rei-
se à la Traumschiff? Aber be-
schweren sich gleichzeitig 
über die „Stinke-Diesel“ in 
den Städten? Dann sollten 
Sie I hr e Re ise gewo hnhe i -
ten oder Pläne überdenken, 
denn bei allen Vorteilen, die 
eine solche Traumreise bie-
tet, stecken hier doch eini-
ge Fallstricke drin. Zum Bei-
spiel Umweltverschmutzung 
und Over-Tourism. Erfahren 
Sie auf Seite 4 mehr über die 
Auswirkungen unseres Rei-
severhaltens und wie man 
auc h „ s aub e re r “ üb e r die 
Meere schippern kann.

Wir befinden uns mitten in der 
Schützenfest-Saison ! Alleror-
ten im Kreis Soest wird an je-
dem Wochenende gefeiert. Die 
Feste versprechen beste Un-
terhaltung und Partyspaß. Wer 
mitfeiern möchte, der f indet 
alle Infos und Termine von A 
wie Ampen bis W wie Welver in 
dieser Ausgabe.

Auch im Juni locken wieder tol-
le Veranstaltungen die Men-
s ch e n im K re is  S o es t  na ch 
draußen. Eines der Highlights 
ist das Siederfest in Werl, das 

mit einem spannenden Büh-
nenprogramm, verkaufsoffe-
nem Sonntag und dem tradi-
tionellen Schausieden lockt. 
Was man in Werl für die Bele-
bung der Innenstadt tun möch-
te, verraten wir Ihnen ebenfalls 
in dieser Ausgabe. 

Party-Alarm in Bad Sassendorf: 
Die Gemeinde wird 50 und fei-
er t  das Ende Juni mit einer 
zweitägigen Sause. Kommen 
Sie vorbei und feiern Sie mit! 
Und Fans der Backstreet Boys, 
Blümchen und Spice Girls kom-
men in der Stadthalle Soest 
bei der 90er-Jahre-Party am 15. 
Juni auf ihre Kosten.

Schlemmen Sie gern marktfri-
sche Produkte, aber zu den üb-
lichen Zeiten schaffen Sie es 

nicht auf den Wochenmarkt? 
Dann lohnt sich künf tig ein 
Abstecher nach Körbecke, wo 
man nun einen Markt am Don-
nerstagnachmittag anbietet. 
Hier können Sie auch nach Fei-
erabend entspannt Frisches 
aus der Region einkaufen! 

Last but not least haben wir na-
türlich allerlei Informatives für 
Sie. Wenn Sie eine Reise pla-
nen, sollten Sie vorab Ihr Auto 
einem Urlaubs- Check unter-
ziehen und Ihr Heim in Sachen 
Einbruchschutz aufrüsten. Und 
wo Sie ihre pflegebedürftigen 
Angehörigen währenddessen 
unterbringen, verraten wir Ih-
nen auch. 

Gute Reise wünscht das Team 
der „hallo Soest“.
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Stellen Sie sich vor, jeden Tag 
im Jahr wäre in Soest Allerhei-
ligen Kirmes. Tausende von 
Menschen schieben sich durch 
die Innenstadt und verdre-
cken die Plätze vor den Soes-
ter Sehenswürdigkeiten. Dem 
Einzelhandel, den Gastrono-
men und Hotels würde das ge-
fallen, denn sie könnten viel 
Umsatz machen? Nicht unbe-
dingt, denn die Touristen sind 
nur Tagesgäste, sie schlafen 
und essen nicht in der Stadt, 
sondern machen eine Rundrei-
se, besuchen Soest also nur für 
ein paar Stunden. Außerdem 
kommen diese vielen Tausend 
Menschen mit großen Diesel-
bussen, die die Schadstoffbe-
lastung von Soest so immens 
ansteigen lässt, dass die Stadt 
ein flächendeckendes Diesel-
fahrverbot verhängt. 

Nur ein Horror-Szenario? Für So-
est vielleicht, für die italienische 
Stadt Venedig bittere Realität. 
Denn neben weiteren europä-
ischen Hafenstädten ist Venedig 
das Ziel der großen Kreuzfahrt-
schiffe.

 Boomender Markt
„Einmal im Leben eine Kreuz-
fahrt!“ Dieser Wunsch ist heu-
te einfacher realisierbar als noch 
vor 20 Jahren. Vergleichsweise 
niedrige Preise und ein großes 
Marktangebot machen Kreuz-
fahrten für immer mehr Men-
schen erschwinglich. Das zeigen 
auch die Zahlen, denn 2018 war 
ein Rekordjahr für die Kreuzfahrt-
Industrie. Die deutsche Vertre-
tung des Kreuzfahrtverbandes 
Cruise Lines International Asso-
ciation (CLIA) verkündete jüngst 
in ihrer Jahresbilanz 2018 einen 
Passagier-Zuwachs von drei Pro-
zent in Deutschland und Europa 
gegenüber 2017. Somit buchten 
2,23 Millionen Deutsche und 7,17 
Millionen Europäer eine Kreuz-
fahrt. Die Reedereien freut das 
natürlich, für die Umwelt und 
die angefahrenen Ziele birgt der 
Boom einige Nachteile, über die 
sich Kreuzfahrt-Fans im Klaren 
sein sollten.

Tonnenweise Emissionen
Kreuzfahrtschiffe fahren im-
mer noch fast ausschließlich mit 
Schweröl und verbrauchen da-
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Hilfe, die Kreuzfahrer kommen!
Die Schattenseiten des Kreuzfahrt-Booms

Tipps zur Kreuzfahrt
Wer umweltbewusst eine Kreuzfahrt unternehmen möchte, der 

kann auf Folgendes achten: 

1.	 Das jährliche Kreuzfahrt-Ranking des NABU verfolgen und sich 

bewusst für ein Schiff entscheiden.

2.	 Das Umweltbundesamt empfiehlt, die durch Kreuzfahrten verur-

sachten Treibhausgase zu kompensieren. Das geht zum Beispiel bei 

atmosfair. Der Anbieter spart das durch die Kreuzfahrt verursach-

te CO2 in mehr als 20 Klimaschutzprojekten ein und entlastet somit 

das Klima. Es gibt verschiedene Anbieter, achten Sie hier auf Seriosi-

tät. 

3.	 Nicht auch noch mit dem Flugzeug anreisen: Kreuzfahrten be-

vorzugen, die mit Bahn oder Auto erreichbar sind.

von täglich im Schnitt 150 Ton-
nen. Schweröl ist stark umwelt- 
und gesundheitsschädlich und 
deswegen an Land verboten, 
denn das giftige Abfallprodukt 
der Petrochemie enthält 3.500 
mal mehr Schwefel als auf Euro-
pas Straßen für PKW erlaubt wä-
ren. Der NABU rechnete schon 
2012 die hohen Emissionen der 
„schwimmenden Hotels“ (sie-
he Grafik) – für alle Autofahrer, 
die in Angst vor Fahrverboten le-
ben, ist dies eine Farce. Im selben 
Jahr warnte Prof. Harald Morr, der 
damalige Vorstandsvorsitzende 
der Deutschen Lungenstiftung 
(DLS): „Lungenkranke, die sich 
auf eine Kreuzfahrt begeben, 
sollten sich vor den Abgasen des 
Schiffes in Acht nehmen.“ Denn 
die Abgase von Schiffsmotoren 
könnten heftige Entzündungsre-
aktionen auslösen.

Noch zu wenig Umweltschutz
Bei den Reedern scheint langsam 
ein Umdenken stattzufinden, 
denn die CLIA verkündete im 
März auf der Internationalen Tou-
rismusmesse in Berlin: „2018 war 
für die Kreuzfahrtbranche nicht 

nur wegen des Marktwachstums 
ein erfreuliches Jahr. Auch im Be-
reich Nachhaltigkeit haben wir 
gleich mehrere wichtige Meilen-
steine erreicht. So konnte das 
erste Kreuzfahrtschiff in Betrieb 
genommen werden, das aus-
schließlich mit Flüssiggas (LNG) 
fährt. 25 weitere Schiffe mit LNG-
Antrieb sind bereits bestellt und 
werden bis 2027 ausgeliefert. 
Der Anteil an alternativen Treib-
stoffen in der Branche nimmt be-
ständig zu. Mit Maßnahmen wie 
diesen wollen die Reedereien 
den Anteil ihres CO2-Ausstoßes 
über die gesamte Flotte bis 2030 
um 40 Prozent gegenüber dem 
Referenzjahr 2008 senken. Auch 
diese freiwillige Selbstverpflich-
tung ist ein wichtiger Meilenstein 
für die Branche.“

NABU Kreuzfahrt-Ranking 
Über die „Innovationen“ der 
Kreuzfahrt-Branche können die 
Umweltschützer nur den Kopf 
schütteln. Seit Jahren macht man 
auf die Folgen des Kreuzfahrt-
Hypes aufmerksam. Neu sind 
die Erkenntnisse über die schip-
pernden Dreckschleudern also 

nicht. Der NABU bewertet jedes 
Jahr in seinem Kreuzfahrt-Ran-
king die durch die bekanntesten 
Kreuzfahrtschiffe entstehenden 
Umwelt- und Gesundheitsbela-
stungen. Untersucht werden die 
Installation von Systemen zur 
Abgasreinigung, der verwende-
te Kraftstoff sowie die Nutzung 
von alternativen Energiequel-
len während der Liegezeit im Ha-
fen. Das Ergebnis für 2018: „Die 
Aida Nova ist als einziges Kreuz-
fahrtschiff der Welt mit Flüs-
siggas (LGN) unterwegs – und 
landet damit auf Platz eins des 
diesjährigen NABU-Kreuzfahrt-
Rankings.“
	 Alle anderen der 76 unter-
suchten Schiffe, darunter auch 
acht von neun Schiffen, die 2019 
auf den Markt kommen, halten 
am Schweröl fest. Besonders die 
Branchenriesen MSC Cruises, Ce-
lebrity Cruises und Royal Carib-
bean hätten aktuell im Bereich 
Umweltschutz kaum etwas zu 
bieten, so der NABU. „Einzig die 
deutschen Anbieter Hapag-Llo-
yd Cruises und TUI Cruises kön-
nen bei der Luftreinhaltung ei-
nigermaßen mithalten“. Denn 
sie setzten immerhin auf ihren 
jüngsten Flottenzugängen Stick-
oxid-Katalysatoren ein (die al-
ten Schiffe fahren natürlich wei-
terhin ohne). „Einen Partikelfilter 
zur Senkung der besonders ge-
sundheitsschädlichen Rußpar-
tikel sucht man jedoch auch bei 
diesen Schiffen vergeblich.“
	 Aber auch der Betrieb mit 
Flüssiggas sei nicht „der Heils-
bringer“, es reduziere zwar die 
Abgasbelastung erheblich und 
schaffe daher eine echte Verbes-
serung der Luftqualität beson-
ders für betroffene Anwohner 
in Hafenstädten und in Küsten-
nähe. Aber Flüssiggas ist trotz-
dem ein fossiler Kraftstoff – mit 
allen damit verbundenen Nach-
teilen. Deshalb fordert der NABU, 
dass die Kreuzfahrtbranche drin-
gend neue Antriebsysteme und 
Kraftstoffe entwickelt, die nicht 
nur den Luftschadstoff-, sondern 
auch CO2-Ausstoß deutlich re-
duzieren. „Ohne einen massiven 
technologischen Wandel in der 
Schifffahrt sind die Pariser Klima-
ziele nicht einzuhalten.“

Angelaufene Städte verlieren
Neben der Umweltbelastung in 
den Häfen von Städten wie Athen, 
Lissabon oder Venedig, gibt es 
noch das Problem des „Massen-
tourismus“. Venedig hat zum Bei-
spiel eine Tagestouristen-Gebühr 
auf den Weg gebracht. Ab Herbst 
soll der Preis zunächst pro Per-
son drei Euro betragen, später soll 
der Betrag ansteigen und kann 
je nach Touristenansturm bis auf 
zehn Euro angehoben werden. 
Das Geld soll nach Angaben von 
Bürgermeister Luigi Brugnaro vor 
allem in die Instandhaltung und 
Reinigung der historischen Stadt 
fließen. Übernachtungsgästen 
wird diese Gebühr erlassen.
	 Diese Maßnahme war nötig, 
weil Venedig seit Jahren gegen 
den Touristenansturm kämpft. 
2016 drohte die UNESCO sogar 
der Stadt den Status „Weltkultur-
erbe“ zu entziehen und sie statt-
dessen auf die schwarze Liste 
der „gefährdeten“ Erbstücke der 
Menschheit zu setzen. Dies wäre 
vermutlich nicht nur für das touri-
stische Image, sondern auch wirt-
schaftlich ein herber Schlag für 
die Venezianer. 
	 Verschiedenen Schätzungen 
zufolge besuchen pro Jahr zwi-
schen 20 und 30 Millionen Men-
schen Venedig. Auf die Millionen 
Übernachtungsgäste pro Jahr 
kommen etwa doppelt so viele 
Tagesbesucher und alle benöti-

gen Versorgungs- und Dienstlei-
stungen, die auf der knappen Flä-
che kaum noch zu leisten sind. 
Zudem finden die etwa 56.000 
Einheimischen kaum noch Ein-
kaufsmöglichkeiten zu norma-
len Preisen. Des Weiteren sind 
die Kosten für die Erhaltung von 
Häusern ins Unerschwingliche 
gestiegen, weil es Maurer, Instal-
lateure und Co. in Venedig nicht 
mehr gibt. Alles muss vom Fest-
land kommen. Die wenigen Ve-
nezianer, die zur Miete wohnen, 
haben dank der Vermietungs-
plattform „Airbnb“ meistens Tou-
risten als Nachbarn.
	 Auf dieses Problem kommen 
die Kreuzfahrer noch oben drauf: 
Die mehr als 1.500 Kreuzfahrt-
schiffe, die jährlich in Venedig an-
landen, bringen zwar etwa 500 
Millionen Euro an Einnahmen. 

Aber die einheimischen Loka-
le und Dienstleistungsgeschäfte 
profitieren hier nur bedingt. Denn 
die Schif fspassagiere geben 
kaum etwas aus, weil sie an Bord 
ja alles kostenlos haben. Zudem 
werden „mehr als 50 Prozent der 
touristischen Aktivitäten an Land 
[…] an Bord von den Kreuzfahrt-
gesellschaften direkt verkauft“, so 
der Informationsdienst Tourism 
Watch. Der überwiegende Teil der 
Gewinne bleibt also bei den groß-
en Reedereien und den Reisever-
anstaltern. 
	 Da stellt sich schon die Frage, 
ob diese Art des Reisens über-
haupt eine Zukunft haben sollte. 
Wie Heuschreckenschwärme 
über die schönsten Orte der Welt 
herzufallen, ist vielleicht auch 
nicht die Art von Urlaub, die man 
sich wirklich wünscht.
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Kaiserpaar sagt Ade
Soester Bürger-Schützen suchen 
neue Regenten

2018 war für Rolf Lohmann ein 
ganz besonderes Jahr: Er feier-
te nicht nur sein 25-jähriges Kö-
nigsjubiläum, sondern sicherte 
sich auch mit dem 140. Schuss 
die Kaiserwürde. Seine Kaiserin 
wurde Petra Lohmann, die be-
reits 1997/98 Königin war. Die 
gemeinsame Zeit als kaiserliche 
Majestäten geht für das Ehepaar 
nun zu Ende.
Denn die „Soester Bürger“ feiern 
vom Freitag bis Sonntag, 28. bis 30. 
Juni ihr Schützenfest und schicken 
bereits zum 26. Mal nach Wieder-
aufnahme am Dienstag, 25. Juni, 
das Wippen in den Großen Teich 
voraus.
 
Wippen
Beim traditionellen „Wippen in den 
Großen Teich“ machen drei „Male-
fikanten“ vor einer großen, scha-
denfrohen Zuschauermenge die 

Bekanntschaft mit der Entengrüt-
ze des Teichs. Dreh- und Angel-
punkt ist dabei eine hölzerne Trep-
penkonstruktion, die am großen 
Teich auf den ersten Blick von vie-
len (Nicht-Soestern) für eine Enten-
treppe gehalten wird. In Wahrheit 
werden mit diesem Folterinstru-
ment jedes Jahr prominente So-
ester Bürger, manchmal auch „be-
sonders verdiente Exemplare“ aus 
der Nachbarschaft und ein Schüt-
zenbruder, die so genannten Ma-
lefikanten, nach mittelalterlicher 
Manier „bestraft“. Grund: Sie ha-
ben sich einen größeren oder klei-
neren – nicht ganz ernst zu neh-
menden – Fehltritt oder Fauxpas 
erlaubt. Begleitet von in Stadt-
wachen-Kostümen gewandeten 
Schützenbrüdern und dem joh-
lenden Applaus des umstehenden 
Publikums steigen sie auf die Wip-
pe am Rande des Großen Teiches, 

um sich von der letzten Stufe aus 
mehr oder weniger elegant in die 
Fluten zu stürzen. Der Teich wird 
vorher nicht gereinigt.

Urteil um 19 Uhr
Was einst im Mittelalter eine Stra-
fe für Felddiebe und Bäcker, die zu 
kleine Brötchen gebacken haben, 
war, ist heute fester Bestandteil im 
Veranstaltungskalender der Stadt 
und eine Ehre für die Malefikanten. 
Punkt 18 Uhr treffen sich die Bür-
ger Schützen am Dienstag, 25. Juni, 
am Osthofentor und empfangen 
dort die Malefikanten, Stadtwache, 
Gastvereine, Majestäten, Hofstaat, 
Vorstand und Bürger-Schützen. 
Wenn das Regiment eine halbe 
Stunde später antritt, schlägt für 
die Missetäter das letzte Stündlein. 
Da hilft auch die moralische Unter-
stützung von Bürgermeister Eck-

hard Ruthemeyer, der Bördeköni-
gin und dem Jägerken nicht. Um 
19 Uhr verkündet der Scharfrichter 
die Schuldsprüche, und dann geht 
es hinein in den Teich. Nach einer 
Dusche und wieder hergerichtet 
laden die Schützen die Betraften 
und Zuschauer zum Umtrunk ein.

Adlerschießen am Samstag
Nach ein paar Tagen Ruhe freuen 
sich die Schützen dann auf den of-
fiziellen Start ihres Festwochenen-
des, das in diesem Jahr von dem 
Besuch der 5. Kolonne der „Alte 
Pankgrafen-Vereinigung von 1381 
zu Berlin bey Wedding an der Pan-
ke e. V.“ bereichert wird. Am Freitag 
findet ab 18 Uhr ein musikalischer 
Kirchgang in St. Petri statt. Es folgen 
der Große Zapfenstreich zu Ehren 
der Majestäten in der Soester In-
nenstadt und der Festabend im 

Schützenhof, wo das noch am-
tierende Kaiserpaar verabschie-
det wird. 
	
Am Samstag, 29.  Juni, startet ge-
gen 13 Uhr der Sternmarsch der 
Hofen auf den Marktplatz, an-
schließend setzt sich die große Pa-
rade in Bewegung. Nach der Pa-
rade marschieren die Schützen 
durch die Stadt zum Schützen-
hof. Hier beginnt um 15 Uhr der 
Höhepunkt des Festes: Die Schüt-
zen ermitteln ihren neuen König 
durch Schuss auf den Adler. Um 
20 Uhr wird die neue Majestät 
dann proklamiert und anschlie-
ßend mit Schützenball gefeiert. 
In diesem Jahr gratuliert auch der 
Kellener Schützenverein e.V. dem 
neuen Regenten, mit dem der Bür-
ger-Schützen-Verein 2019 seine 
20-jährige Freundschaft feiert. Im 
jährlichen Wechsel finden gegen-
seitige Besuche zum Schützen-
fest statt.

Foto: Maximilian Lohmann

Der Schützenfestsonntag, 30. 
Juni, hält ebenfalls noch ein 
volles Programm bereit. Um 10 
Uhr treffen sich die Schützen 
zum Kommandeursempfang 
im Rittersaal des Burghofmuse-
ums, anschließend zieht das Re-
giment von der Burghofstraße 
wieder zum Schützenhof. Dort 
klingt das Fest mit einem bun-
ten Familien- und Kindertag so-
wie dem Beitrag der Fahnenab-
ordnung aus. 

Textilpflege Böwe in Soest 
versteht sich aufs Bügeln 
2.0: Inhaber Jörg Thomas 
verhilft Kunden dank seines 
„Hemden-Finishers“ zu knit-
terfreien Oberhemden.

In dem Traditionsbetrieb wird 
Modernität ganz groß geschrie-
ben. Jörg Thomas versteht sich 
nicht nur aufs Reinigen von 
empfindlichsten Materialien, 
Abendgarderobe sowie Leder, 
Teppichen, Bettdecken, Gardi-
nen und Pelz, sondern auch auf 
makellos glatte Oberhemden. 
Besonders der Wäsche- und 
Hemden-Service erleichtert 
den Kunden den Alltag. Wer viel 
zu tun hat, der mag sich nicht 
noch mit Bügeln herumschla-

Das Soester Hemden-Wunder
Perfekt geglättet dank High-Tech

gen. Umso besser, wenn man 
seine Hemden frisch gereini-
gt und knitterfrei aus der Rei-
nigung holen kann! Dank der 
Abo-Karte (22 Hemden für nur 
50 Euro) geht dies auch noch 
zum Top-Preis. Kontakt: Markt 7, 
59494 Soest, Tel. 02921/13417,  
www.textilpflege-boewe.de
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„Hereinspaziert!“ heißt es auch 
in diesem Jahr wieder am Tag 
der Architektur, wenn in ganz 
Nordrhein-Westfalen Wohn-
häuser und Bauwerke aller Art, 
Quartiere, Gärten und Parks 
für Besucherinnen und Besu-

cher offenstehen. Am Samstag 
und Sonntag, 29. und 30. Juni 
können genau 170 Architektur-
projekte in 88 Städten und Ge-
meinden Nordrhein-Westfa-
lens besichtigt werden. 
„Räume umgeben uns überall, 

prägen unsere Wahrnehmung 
und unser Befinden. Die Qualität 
von Räumen ist daher sowohl be-
deutsam für den einzelnen Men-
schen als auch für ganze Gesell-
schaftsgruppen, die sich in ihnen 
bewegen, leben und arbeiten“, 
erklärt Ernst Uhing, der Präsident 
der Architektenkammer NRW. 
„Räume prägen!“ lautet deshalb 
das treffende Motto, unter das 
die deutschen Planerinnen und 
Planer den Tag der Architektur in 
diesem Jahr bundesweit gestellt 
haben.
	 An diesem Wochenende im 
Juni sind Interessierte eingela-
den, sich von Architekten, In-
nenarchitekten, Landschaftsar-
chitekten und Stadtplanern die 
neuen oder erneuerten Bau-
ten vorstellen zu lassen. Im Kreis 
Soest können in Ense-Bremen, 
Möhnesee-Körbecke und -De-
lecke Gebäude besichtig werden. 
An beiden Tagen öffnet jeweils 
von 11 bis 16 Uhr das für die Fa. 

INOTEC entstandene Bürogebäu-
de in Ense. Ebenfalls am Sams-
tag und Sonntag kann zwischen 
11 und 18 Uhr das Musterhaus 
am See in Möhnesee-Delecke er-
kundet werden. Am Sonntag von 
14 bis 16 Uhr beantwortet der Ar-
chitekt des Café Rocco in Möh-
nesee-Körbecke alle Fragen der 
interessierten Besucher.

App, Katalog und Internet-Da-
tenbank
Alle Objekte sind über eine Inter-
net-Datenbank unter www.aknw.
de mit Fotos und Kurzbeschrei-
bung sowie den Öffnungszeiten 
abrufbar. Zudem bieten die deut-
schen Architektenkammern der 
Bundesländer eine kostenlose 
App zum Tag der Architektur an, 
die man im Apple-App-Store 
oder im Google-Play-Store her-
unterladen kann. Alle 170 Bau-
werke aus NRW sind dann über 
diese App jederzeit und vor Ort 
abrufbar.

„Räume prägen“
Tag der Architektur am  

29. und 30. Juni

Foto: © C. Meinschäfer

© Philipp Hartung

- Anzeige -
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Moderne Fenster- und Tür-Elemente in höchster Qualität
Biermann und Heuer produziert und montiert ganz individuell
Ob Standardfenster oder
individuelle Sonderlösungen,
Biermann und Heuer gestal-
ten, konstruieren und produzie-
ren die passenden Fenster für 
Ihre Objekte. Hohe Wärme- und 
Schalldämmeigenschaften, mo-
derne Sicherheitstechniken, va-
riables Design und faire Preis-
gestaltung bilden dabei die 
Hauptmerkmale. 

Der Grundstein für die Biermann 
und Heuer GmbH wurde durch 
die Brüder Friedhelm, Heinz und 
Kurt Biermann sowie ihren Schwa-
ger Paul Heuer 1961 gelegt. 1965 
siedelte die Biermann und Heuer
GmbH im Industriegebiet Werl-Bü-
derich an. 
 Heute werden durch 60 qua-
lifi zierte Mitarbeiter auf einer
Fläche von etwa 10.000 Quadrat-
meter hochqualitative Dachent-
wässerungsartikel sowie Kunst-
stofffenster/-türen produziert. In 
der Abteilung Fensterbau werden 

– 
An

ze
ig

e –

ausschließlich Qualitätsprofi le der 
Marke VEKA eingesetzt. Sowohl 
beim Renovieren als auch beim 
Neubau bieten diese Qualitäts-
profi le  die perfekte Lösung für an-
spruchsvolle Bauherren.
 Das Produktionssortiment ist 
auf einer großen Ausstellungs-
fl äche erlebbar. Alle Produkte wer-
den individuell für den jeweiligen 
Kundenbedarf geplant, gefertigt 
und montiert. Biermann und Heuer
ist auch kompetenter Ansprech-
partner für Aluminium-Haustü-
ren, Vordächer, Sicherheitssyste-
me und Insektenschutz.

Biermann und Heuer GmbH
Prozessionsweg 4
59457 Werl-Büderich
Tel.: 0 29 22 / 870 31 - 0
Fax: 0 29 22 / 13 47
info@biermannundheuer.de

Der Sommer ist die Reisezeit 
Nummer eins, aber auch Ein-
brecher nutzen die Ferien für 
ihre Raubzüge. Wer bei der 
Heimkehr keine böse Überra-
schung erleben möchte, sollte 
einige Dinge beachten. Denn 
oft haben die Einbruchsopfer 
selbst, zum Teil unbewusst, 
den Einbrechern die entschei-
denden Hinweise auf ihre Ab-
wesenheit gegeben. 

Keine unnötigen 
Hinweise hinterlassen
Mit einfachen Mitteln können 
Sie schon viel bewirken. Bitten 
Sie Nachbarn, gelegentlich auf 
Ihr Anwesen zu achten. Lassen 
Sie Ihre Post an einem geson-

derten Ort deponieren oder Ihren 
Briefkasten regelmäßig von Ver-
wandten oder Bekannten leeren. 
Unterbrechen Sie Ihre Zeitungsa-
bonnements, das spart Geld und 
gibt Langfingern keinen Anhalts-
punkt, dass Sie nicht zu Hause 
sind. Zudem sollten Sie vor der 
Abreise kontrollieren, ob alle Fen-
ster, Türen, Zwischentüren und 
Garagentore, die ins Haus führen, 
fest verschlossen sind und Lei-
tern oder andere Kletterhilfen im 
Keller oder im Gartenhäuschen 
einschließen. Übrigens: Eine Ab-
wesenheit von mehr als zwei Mo-
naten gilt als gefahrenerhöhend 
und muss der Versicherung mit-
geteilt werden.
	 Auch wenn Sie in sozialen 

Urlaubszeit – Einbruchszeit
So können Sie Ihren Urlaub sicher genießen 

Netzwerken Ihre Mitmenschen 
gerne an Ihrem Leben teilhaben 
lassen, verzichten Sie vor/wäh-
rend eines Urlaubs auf Postings 
wie „Ich bin ab morgen zwei Wo-
chen in Urlaub“. Sie wissen nie, 
wer alles mitliest. Und für Langfin-
ger ist dies eine willkommene Ein-
ladung, sich in aller Ruhe in Ihrem 
Zuhause umzusehen.

Mechanische Sicherungen 
einbauen lassen
Mit mechanischen Sicherungen 
an Fenstern, Türen und Garagen-
toren erschweren Sie den Gano-
ven den Einstieg. Die Haupt-Ein-
stiegspunkte können durch den 
Einbau von Zusatzsicherungen 
oder einbruchhemmenden Türen 
und Fenstern abgesichert und ein 
Einbruch somit verhindert bzw. 
zumindest erheblich erschwert 
werden. Die meisten Täter bre-
chen ihr Vorhaben ab, wenn sie 
nicht innerhalb weniger Minu-
ten ins Haus gelangen. Allerdings 
melden mechanische Siche-
rungen keinen Einbruch. Können 
Täter in Ruhe „arbeiten“, wenn die 
Bewohner im Urlaub sind, kön-
nen sie die mechanischen Siche-
rungen oftmals überwinden. Für 
einen maximalen Schutz sollte 
deshalb auch eine Alarmanlage 
installiert werden, die einen Ein-
bruchsversuch lautlos an eine 

rund um die Uhr besetzte Notruf- 
und Serviceleitstelle meldet.
	 Lassen Sie Ihre Alarmanlagen 
jedoch unbedingt durch eine 
Fachfirma planen und installie-
ren, dann brauchen Sie auch kei-
ne Angst vor häufigen Falscha-
larmen oder Fehlfunktionen zu 
haben. Zudem bieten die Pro-
fis eine regelmäßige Wartung an. 
Einbrecher möchten nicht ent-
deckt werden und meiden daher 
beleuchtete Bereiche. Damit sie 
nicht den Schutz der Dunkelheit 
nutzen können, sollten Grund-
stücke und besonders einbruchs-
gefährdete Stellen beleuchtet 
sein. Entsprechende Bewegungs-
melder schalten das Licht auto-
matisch an. 

Förderung für Einbruchschutz
Sowohl Eigenheimbesitzer als 
auch Mieter können übrigens bei 
der KfW Zuschüsse zu Investiti-
onen in den Einbruchschutz be-
antragen. Der mögliche Zuschuss 
beläuft sich auf zehn Prozent der 
Investitionen, mindestens 2.000 
Euro sollten die geplante Maß-
nahme kosten. Ebenfalls wichtig: 
Die Antragstellung über das KfW-
Zuschussportal muss vor Beginn 
der Arbeiten erfolgen. 
	 Förderfähig sind neben dem 
mechanischen Schutz für Fen-
ster und Türen auch Alarmanla-
gen, die über eine EN-Zertifizie-
rung verfügen. Sie überwachen 
neuralgische Punkte wie Fenster 
im Erdgeschoss sowie Terrassen- 
und Balkontüren. Mit ihrem lau-
ten Alarm schlagen sie Täter in die 
Flucht, noch bevor diese ins Haus 
gelangen. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei der „Initiative für 
aktiven Einbruchschutz“ unter 
www.nicht-bei-mir.de sowie bei 
Ihrer örtlichen Kreispolizeibehör-
de. Diese berät Sie gerne im Zuge 
der Initiative „Riegel vor!“. (dzi)
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Pressefotos: www.nicht-bei-mir.de

„Wollen wir auf Löwenjagd ge-
hen?“ – „Ja“ rufen rund 50 Kin-
derkehlen den beiden Autoren 
Dorothee Schmitz und Heiner 
Kämmer entgegen. Gesagt, ge-
tan. Und so verwandelt sich für 
kurze Zeit die Turnhalle der Fürs-
tenbergschule in Ense in eine Sa-
vanne, in der hohe Gräser und 
ein See überwunden sowie eine 
Höhle durchsucht wird.

Möglich macht dies der WDR Kin-
derRadioKanal (KiRaKa), der die 
Enser Grundschule mit seinem 
„Bärenbude Klassenzauber“ be-
sucht hat. Neben den ersten Klas-
sen der Fürstenbergschule ha-
ben auch die Vorschulkinder aus 
den umliegenden Kindergärten  
„Pusteblume“ (Parsit),  „Lummer-
land“ (Lüttringen) und „Stadtmusi-
kanten“ (Bremen) an der Veranstal-
tung teilgenommen.
	 Zusammen mit den Kuschel-

bären Johannes und Stachel, die 
aus dem KiRaKa-Programm be-
kannt sind, wurde gesungen, ge-
spielt und gelacht. Das „Bärenbude 
Klassenzimmer“ ist eines von meh-
reren medienpädagogischen Pro-
jekten des WDR, mit dem der Sen-
der regelmäßig in Grundschulen 
in Nordrhein-Westfalen zu Gast ist. 
Vorgestellt wird das Medium Ra-
dio.  „Zudem möchten wir die Spra-
chentwicklung der Kinder fördern. 
Unser Alltag zeigt, dass dies auch 
notwendig ist“, erklärt Chris Wil-
czewski vom KiRaKa. 
	 Interessierte Grundschulen kön-
nen sich über die Website bewer-
ben und erhalten dann unkom-
pliziert einen Vorschlag für einen 
Besuchstermin. „Wir richten uns da 
nach den Schulen.“ 
	 Zur Vorbereitung des Besuchs 
bekommen Eltern, Kinder und Leh-
rer Material zugeschickt. Darin sind 
kleine Aufgaben enthalten, wie Bil-

„Bärenstarke“ Schulstunde 
WDR KinderRadioKanal zu Gast in Ense

dermalen, eine Kuschelecke ein-
richten, die Texte der Lieder zum 
Mitsingen,  oder reale und fiktive 
„Bären“ aufzuschreiben. „Die Auf-
gaben sind pädagogisch abge-
segnet und an den Lehrplan an-
gepasst“, so Chris Wilczewski.
	 Und wie kam es zur Teilnahme 
der Fürstenbergschule? „Viele Kin-
der kannten das Radio schon und 
auch die Schule ist vom WDR an-

geschrieben worden. Dann ha-
ben wir uns einfach beworben“, 
erzählt Lehrer Markus Preker. Der 
Besuch wurde vorab regelmä-
ßig mit den Kindern im Unterricht 
vorbereitet. Die Kinder hatten auf 
jeden Fall ihren Spaß mit den Ku-
schelbären Johannes und Stachel, 
dies konnte man dank der vie-
len begeisterten Ausrufe deutlich  
hören.

WDR-KiRaKa
Der KiRaKa sendet rund um die Uhr und ist über digitalradio (DAB+) und im 

Livestream unter www.kiraka.de empfangbar.  Die „Bärenbude“-Sendungen sind  
für Kinder zwischen vier und acht Jahren. Die Hauptsendung der Bärenbude,  

läuft täglich von 18.30 bis 19 Uhr. Sonntagmorgen ab 7.05 Uhr gibt es im KiRaKa 
und auf WDR 5 Kinderradio für Ausgeschlafene.modern • elegant • zeitlos 

Reinhold Kilp | Maschinenbaumeister
METALL & TECHNIK KILP
Reinhold Kilp | Maschinenbaumeister
METALL & TECHNIK KILP

STAHL- UND EDELSTAHLBAU 
individuell nach Ihren Wünschen

Treppen • Balkone • Vordächer  
Terrassen • Geländer 

Elfser Weg 21 • Soest 
Tel.: 02921 - 31 92 25 0 
Mobil: 0175 - 59 529 48
blechmann.rk@gmail.com
www.mt-kilp.de

modern • elegant • zeitlos 
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Raus aus der Mietwohnung, hi-
nein ins eigene Haus: Das ist der 
Traum vieler. Einige Immobili-
enbesitzer bauen ihr Haus di-
rekt nach ihren Vorstellungen 
mit zahlreichen, renommier-
ten Partnern vor Ort, die mit Rat 
und Tat an ihrer Seite stehen. In 
Zeiten von Baulandmangel ver-
wirklichen viele ihren Traum 
allerding auch über den Kauf 
eines Bestandshauses. Was es 
dabei alles zu beachten gilt, ha-

ben wir hier für Sie zusammen-
gefasst.

Finanzen
Eigenkapital muss sein, so lautet 
eine goldene Regel für die Bau-
finanzierung. Aber geht es wirk-
lich nicht ohne? Das fragen sich 
viele Interessenten mit Blick auf 
die momentan niedrigen Kredit-
zinsen. Allerdings ist die Finanzie-
rung ohne Eigenkapital deutlich 
teurer und dauert länger. Sinnvoll 

ist es daher, mindestens die Kauf-
nebenkosten in Höhe von zehn bis 
15 Prozent des Kaufpreises in die 
Finanzierung einzubringen.
	 Spezialisten empfehlen, die ei-
genen Möglichkeiten beim Immo-
bilienkauf genau zu prüfen und 
das Finanzierungsrisiko durch Ei-
genkapital zu senken. Hierbei gilt 
die Regel je mehr, umso besser. 
Denn niedrigere Zinsen sparen 
bares Geld und ermöglichen, die 
Schulden schneller abzubezah-
len. Grundsätzlich eignet sich jede 
Sparform dazu, Eigenkapital anzu-

häufen. Ebenso zählt ein Grund-
stück als Eigenkapital. Bei wenig 
Eigenkapital lautet der Tipp der 
Spezialisten, eine höhere Tilgung 
als die üblichen zwei Prozent zu 
wählen. Gerade in Zeiten niedriger 
Zinsen ist das empfehlenswert. Als 
Richtwert gilt eine Anfangstilgung 
von drei Prozent. Das reduziert die 
Laufzeit des Baukredits.

Baukindergeld
Wer Kinder hat, sollte auch das 
neue staatliche Baukindergeld, 
das seit September 2018 bei der 

KfW beantrag werden kann, nicht 
vergessen. Familien erhalten in 
zehn jährlichen Raten pro Kind 
1.200 Euro im Jahr. Bei Familien mit 
einem Kind wären das maximal 
12.000 Euro. Die Voraussetzungen 
sind, dass das zu versteuernde 
Haushalteinkommen bei einem 
Kind nicht höher ist als 90.000 Euro 
im Jahr und das Haus muss nach 
dem 1. Januar 2018 gekauft wor-
den sein. 
	 Bei Neubauten muss die Bau-
genehmigung nach dem 1. Janu-
ar 2018 erteilt worden sein. Au-
ßerdem muss das Kind unter 18 
Jahre alt sein und man muss noch 
Kindergeld erhalten. Das Baukin-
dergeld erhöht zwar nicht das Ei-

genkapital, weil es nur jährlich aus-
gezahlt wird, aber es erhöht den 
finanziellen Spielraum für die Zin-
stilgung. Daneben sollten Haus-
käufer weitere Fördertöpfe prüfen. 
Regional unterschiedlich können 
diese beim Land und sogar beim 
Bürgermeister oder der Kirche ste-
hen.

Angebote genau prüfen
Steht die Finanzierung, geht es an 
die Suche der Wunschimmobilie. 
Dabei sollten Sie immer mit einer 
gesunden Portion Misstrauen un-
terwegs sein, denn immer wieder 
zeigt sich, dass blindes Vertrau-
en bei den Angaben zu einer Im-
mobilie riskant ist. Denn manche 
Verkäufer machen falsche Anga-
ben. Es lohnt sich daher, vorher et-
was mehr Zeit zu investieren und 
sich nicht alleine von der ersten 
Begeisterung für ein Objekt leiten 
zu lassen. Bereits bei der Wohn-
fläche stoßen Verbraucherberater 
immer wieder auf falsche Anga-
ben. In manchen Fällen betragen 
die Abweichungen nach unten 
bis zu einem Viertel der gesamt-
en Wohnfläche. Unterm Strich be-
zahlt der gutgläubige Käufer dann 
für Flächen, die er gar nicht besitzt. 
Nachmessen lohnt sich also - am 
besten mit einem unabhängigen 
Sachverständigen. Mit Lasermes-
sungen ist die tatsächliche  >>>
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Endlich die eigenen vier Wände
Alles, was Sie zum Thema Hauskauf wissen müssen

Terrassendachprofi GmbH · Köttersweg 21 · 59494 Soest
Telefon 0 29 21 / 6 22 22 · Info@rogner-variodach.de · www.rogner-variodach.de

Überdachungen so individuell wie Sie!

Mit unserem 

GLAS-

LAMELLENDACH

der Sonne ganz 

nah!

R e c h t s a n w a l t
Jörg Schäckermann
Fachanwalt für Familienrecht 

Jakobistr. 41-43, 59494 Soest, Tel. 02921-59025-0, Fax 02921-59025-10
kanzlei@ra-schaeckermann.de www.ra-schaeckermann.de

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
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Wohlfühlen in einer herzlichen, 
gemütlichen Atmosphäre: Das 
dänische Wort „Hygge“ ist inzwi-
schen zu einem Sinnbild für ei-
nen skandinavischen Lifestyle-
Trend geworden, der nordische 
Gelassenheit und Heimeligkeit 
in unsere Wohnräume zaubert. 
Aber auch im Garten oder auf 
dem Balkon ist dieses wohlige, 
kuschelige Ambiente angekom-
men, denn schließlich wird die 
Freiluftoase für viele Menschen 
in der warmen Jahreszeit zu ih-
rem zweiten Wohnzimmer. Mit 
Holz ist dieser „Hygge“-Stil be-
sonders gut umzusetzen.

Carport
Vom Gartenpavillon bis zum Car-
port: Holz ist als Baumaterial rund 
ums Haus ungemein beliebt, da 
es das natürliche Flair des Gartens 
unterstreicht. Allerdings braucht 
Holz, das im Außenbereich Wind 
und Wetter ausgesetzt ist, auch 

Der Sommer wird gemütlich!
Hygge-Trend im Garten mit Holz einfach selbst kreieren
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Fotos: djd/Dr-Klein-PrivatkundenSyda-Productions---stockadobecom

>>> Wohnfläche sehr genau zu 
ermitteln. Die Bausachverstän-
digen können auch andere An-
gaben überprüfen, so erfahren 
die Kaufinteressenten mehr zum 
Grundzustand des Hauses und 
können mithilfe des Beraters er-
mitteln, welche Kosten sie zusätz-
lich zum Kaufpreis für Renovie-
rungen und Modernisierungen 
einplanen müssen.

Altbaukauf: Das sollten Sie 
vorher checken
1. Entspricht die Lage den Vorstel-
lungen und der langfristigen Le-
benssituation? KLEEGRÄFE

MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

2. Sind die Verkäuferangaben 
plausibel?
3. Gibt es Substanzschäden wie 
Hausschwamm, Risse oder Schäd-
linge in Holzbauteilen, die die Exi-
stenz des Gebäudes bedrohen 
oder teure Renovierungen nach 
sich ziehen?
4. Besteht der Verdacht auf Schad-
stoffbelastungen?
5. Müssen Heizung, Elektrik oder 
Wasserleitungen erneuert wer-
den?
6. Welche Investitionen sind er-
forderlich, um einen gewünsch-
ten Wohnstandard zu erreichen? 
(dzi/djd)

eine regelmäßige und fachmän-
nische Pflege, sonst verwittert es 
unweigerlich. Mit einer transpa-
renten Abdeckung aus solidem 
Glas können gleich mehrere Funk-
tionen auf einmal abgedeckt wer-
den. Es schützt das Holz ebenso 

wie die Bewohner auf einer Terras-
se oder das Auto im Carport. Mit 
einer Holz-Aluminium-Überda-
chung ist das Auto bei jeden Wet-
ter sicher, ob Sommertage, Regen 
oder kühle Witterung in der Über-
gangszeit. 

Gartenhäuser
Gepaart mit viel Individualität, er-
freuen sich in der aktuellen Gar-
tensaison, attraktive Holzhäuser in 
vielen Formen und Farben beson-
ders bei Bauherren und Gartenbe-
sitzern, wegen des geringen >>>
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>>> Pflegebedarfs, großer Be-
liebtheit. Bevor man sich für ein 
individuelles Gartenhaus als 
Schuppen, Laube, Doppelgara-
ge oder Wellness-Oase entschei-
det, sollte man sich genau über 
den Verwendungszweck, den 
Pflegebedarf sowie über die Ma-
terialauswahl informieren. Wer 
dabei auf die Kombination und 
die Natürlichkeit von Holz so-
wie die Langlebigkeit von recy-
celtem Kunststoff setzt, braucht 
beispielsweise bei WPC-Ver-
bundwerkstoffen (Wood-Poly-
mer Composites) nach Auskunft 
von Holzexperten nicht mehr re-
gelmäßig Farbe und Lack aufzu-
tragen. Benötigt man eine Gar-
tenlaube zum Verstauen von 
Gartengerät, reicht bereits ein 
kleines kompaktes Modell aus. 
	 Wer lieber mit der Familie 
Kaffee trinken oder Freunde 
auf einen sommerlichen Drink 
einladen möchte, sollte sich für 
eine größere Variante entschei-

Foto: DHV/eibe Produktion + Vertrieb GmbH, Röttingen/spp-o
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Ohne den geliebten Vierbei-
ner in den Urlaub? Das ist für 
die meisten Hundebesitzer un-
denkbar. Schließlich gehört der 
tierische Hausgenosse zur Fa-
milie, mit der man die schöns-
te Zeit des Jahres verbringen 
möchte. Auch der Deutsche 
Tierschutzbund rät dazu, Hun-
de möglichst mitzunehmen. 
Sie haben eine besonders star-
ke Bindung an Herrchen oder 
Frauchen und sind meist un-
komplizierte Reisebegleiter.

Schnelles Finden der pas-
senden, hundefreundlichen 
Unterkunft
Steht das Reiseziel fest, muss die 
passende Unterkunft her. Die Su-
che kann jedoch recht aufwendig 
sein, denn in vielen Hotels und 
Ferienanlagen sind Haustiere un-
erwünscht. Einfacher ist es da, di-
rekt nach einer Ferienwohnung 
oder einem Ferienhaus Ausschau 
zu halten, in dem Vierbeiner will-
kommen sind. Über Kleinanzei-
gen oder spezielle Online-Por-
tale können Hundebesitzer nach 
haustierfreundlichen Unterkünf-
ten suchen und sie direkt bu-
chen. Viele Vermieter halten Hun-
dekörbchen, Decken, Fressnapf 
und Co. bereit, sodass sich die tie-
rischen Urlauber schnell wohl-
fühlen.

Herumtoben am Hundestrand
Hundefreundliche Urlaubsziele 
gibt es viele. Wer mit seinem Tier 
verreist, bevorzugt meist Orte, 
die mit dem Auto gut zu errei-
chen sind und an denen das Kli-

ma für die Fellnase angenehm ist. 
An Nord- und Ostsee etwa gibt es 
zahlreiche ausgewiesene Hunde-
strände, an denen der Vierbeiner 
herumtoben und ins Meer sprin-
gen darf. Und wer nicht gerade 
in der Hauptsaison fährt, profi-
tiert von leeren Stränden und 
günstigen Preisen bei den Unter-
künften. Zu den Spitzenreitern 
beim Urlaub mit Hund gehört 
auch Bayern. Egal, ob im Allgäu, 
im Chiemgau oder dem Baye-
rischen Wald: Gemeinsame Wan-
derausflüge und Abkühlungen 
in glasklaren Seen machen Herr-
chen, Frauchen und Vierbeinern 
gleichermaßen Spaß.

Tipps für den Urlaub mit Hund
Mit der richtigen Vorbereitung 
wird der Urlaub mit dem Vierbei-
ner zu einem erholsamen Erleb-
nis. Darauf sollte man achten:
Klima: Verträgt das Tier das Kli-
ma im Reiseland? Große Hitze ist 
für viele Hunde eine richtige Stra-
paze.
	 Autofahrt: Während langer 
Autofahrten sollten Hundebe-
sitzer Gassipausen einlegen und 
bei heißem Wetter Staus meiden. 
Zudem sollte der Vierbeiner hin-
ter einem stabilen Trennnetz sit-
zen. Die für das Tier gewohnte Ku-
scheldecke im Kofferraum sorgt 
für eine vertraute Atmosphäre. 
	 Ferien im Ausland: Wenn Sie 
mit Ihrem Vierbeiner ins Aus-
land wollen, dann sollten Sie sich 
etwa sechs bis acht Wochen vor 
Reiseantritt über die Einreisebe-
stimmungen des Gastlandes 
informieren. Meist sind Unter-

Foto: djd/wwwbestfewode/Javier-brosch/stockadobecom

Tierisch gute Ferien
Beim Urlaub im Ferienhaus fühlen sich 
Frauchen, Herrchen und Vierbeiner wohl

suchungen, Impfungen oder An-
träge zur Einreise notwendig. Die 
in allen europäischen Ländern 
(außer Russland) geforderte Toll-
wutschutzimpfung muss bei der 
Einreise mindestens 21 Tage zu-
rückliegen. Darüber hinaus ver-
langen einige Länder einen in-
ternationalen Impfpass. Auch 
Gesundheitszeugnisse für die 
Vierbeiner wollen einige Ziel-
länder sehen. Besonders stren-
ge Regeln haben Großbritan-
nien, Irland, Malta und Schweden. 

Weitere Infos hierzu erhalten Sie 
beim Deutschen Tierschutzbund 
unter www.tierschutzbund.de.  
(dzi/djd)

den. Bevor Sie sich ein Garten-
haus anschaffen, sollten Sie auf 
folgende Dinge achten: Über-
legen Sie genau, an welchem 
Ort Sie es aufstellen möchten, 

und halten Sie den Mindest-
abstand zum Nachbargrund-
stück ein. Damit das Haus sicher 
und gerade steht, planen Sie vor 
dem Aufbau ein entsprechend 
großes Fundament ein. Und: Klä-
ren Sie vorher mit Ihrer Gemein-
de ab, ob Sie für das Haus eine 
Baugenehmigung benötigen, 
denn das wird von Bundesland 
zu Bundesland unterschiedlich 
gehandhabt.

Spielspaß für die Kleinen
Wo Kinder spielen, darf Holz 
nicht fehlen! Holzspielgeräte ha-
ben gegenüber alternativen Ma-
terialien wie Kunststoff oder Me-
tall aber nicht nur pädagogische, 

sondern auch ökologische Vor-
teile. Entscheidend für den si-
cheren Einsatz ist jedoch, dass 
die Holzbauteile ausreichend 
gegen ihre natürlichen Feinde 
wie Sonne und Regen, Hitze und 
Kälte, aber auch fäulnisverur-
sachende Pilze geschützt sind. 
Dies ist dann der Fall, wenn es 
sich um fachgerecht vorbeu-
gend im Kesseldruckverfah-
ren behandelte Hölzer handelt; 
denn kesseldruckimprägnierte 
Hölzer  s ind wetterbestän-
dig und dauerhaft. Beim Ein-
kauf sollte daher darauf geach-
tet werden, dass der Holzschutz 
gemäß DIN 68800-3 ausgeführt 
wurde. (dzi/djd/ spp-o )

Pension Schmidt, Brockenstraße 13,
38879 Wernigerode OT Schierke, 

Tel.: 03 94 55 / 3 33
www.pension-schmidt.de

Urlaub in den Bergen
Schierke im Harz
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Wer mit Hingabe seine Ver-
wandten pflegt, benötigt selbst 
auch irgendwann einmal eine 
Auszeit. Oftmals kommt dann 
die Frage auf: „Wohin mit Oma?“ 
Genau für diesen Fall gibt es die 
Möglichkeit der Kurzzeitpflege.

Nicht nur, wenn man als Pflegender 
einmal eine Auszeit braucht, son-
dern auch, wenn man selbst ein-

mal krank wird und sich nicht um 
den Pflegebedürftigen kümmern 
kann, dient die Kurzzeitpflege als 
optimale Möglichkeit, seinen lie-
ben Verwandten in guten Händen 
zu wissen. Denn wer sich stets um 
das Wohlergehen seiner Lieben 
sorgt, der möchte auch im eigenen 
Urlaub sicher sein, dass eine gute 
Pflege und Betreuung gewährlei-
stet wird.

Wenn pflegende  
Angehörige verreisen
Seniorenbetreuung im Urlaub

Kurzzeitpflege ist eine gute Mög-
lichkeit, pflegenden Angehörigen 
Sicherheit und Entlastung zu schaf-
fen. Und zwar nicht nur , wenn man 
selbst einmal aufgrund der hohen 
Belastung, die die Pflege mit sich 
bringt, eine Auszeit braucht und 
Urlaub machen möchte. Wenn 
man selbst krank wird oder in die 
Reha muss, überbrückt die Kurz-

zeitpflege diesen Zeitraum. Auch 
wenn absehbar ist, dass der Pflege-
bedürftige dauerhaft in einer Pfle-
geeinrichtung untergebracht wer-
den muss und noch kein Platz frei 
ist, können Sie ebenfalls mittels 
Kurzzeitpflege die Wartezeit über-
brücken. Wichtig: Nur für die Un-
terbringung in einer Einrichtung, 
die eine Zulassung für Kurzzeitpfle-

„Ich bin bereits seit 12 Jahren auf 
eine Hörhilfe angewiesen. Nach-
dem ich von Frankfurt nach Bad 
Sassendorf-Lohne gezogen bin, 
suchte ich einen Akustiker vor Ort. 
So bin ich zu Symann gekommen. 
Bei Symann überzeugen mich vor 
allem die sehr gute Beratung,  
die geduldigen Mitarbeiter und 
der umfassende Service. 

„Nachgehorcht“
Zufriedene Kunden über Symann Hörgeräte

Wer sich bei Symann in Sachen Hörsysteme beraten lässt, der 
schätzt nicht nur die Fachkompetenzen der Akustik-Meisterinnen,  
Gesellinnen, Pädakustikerinnen und Hörtrainerinnen. Vor allem 
die freundliche, zuvorkommende Beratung sorgt dafür, dass die  
Kunden gern wiederkommen und Symann als verlässlichen Partner 
fürs gute Hören wählen. 

Ihre persönlichen Erfahrungen schilderten Sie „halloSoest“.

- Anzeige -

Es war‚ Liebe auf den ersten 
Klang‘! Ich erhalte hier viel Hilfe 
zur Verbesserung meines Hörver-
mögens. Früher musste ich mich 
wirklich sehr stark auf Gespräche 
konzentrieren – heute ist das alles 
ganz locker. Wenn’s ums Gehör 
geht, dann sollte man in keinem 
Fall aufs Geld achten, sondern auf 
das Hören.“

Martina Hein (63) ist seit Ende letzten Jahres begeisterte Symann-Kundin: 
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MARTINA HEIN 
(63 JAHRE) 
aus Bad Sassendorf-Lohne

ge hat, kommt die Pflegekasse auf!
Anspruch auf Leistungen der 
Kurzzeitpflege hat jeder, der min-
destens Pflegegrad 2 hat sowie 
Menschen, die plötzlich pflegebe-
dürftig werden, z.B. aufgrund von 
Unfall oder Krankheit. Wer (noch) 
keinen Pflegegrad hat, hat aller-
dings genau in diesem Fall eben-
falls Anspruch auf Kurzzeitpflege. 
Aber: Die Kurzzeitpflege für plötz-
lich Pflegebedürftige ohne Pfle-
gegrad dient ausschließlich zur 
Überbrückung eines pflegerischen 
Engpasses und kann nicht im Sinne 
einer Entlastungspflege von Ange-
hörigen beantragt werden! Kurz-
zeitpflege kann von Bedürftigen 
bis zu 56 Tage im Jahr in Anspruch 
genommen werden.

Kurzzeitpflege kann entweder 
vom Pflegebedürftigen selbst 
oder von dessen gesetzlichem Be-
treuer bzw. Vertretungsberech-
tigten beantragt werden. Besteht 
ein Pflegegrad, beantragen Sie die 
Kurzzeitpflege bei der Pflegekasse 
oder der Krankenkasse. Personen 
ohne Pflegegrad müssen sich di-
rekt an ihre Krankenkasse wenden. 
Diese übernimmt ausschließlich 
die Kosten für die Pflegeleistungen 
– Hotelkosten (Unterkunft und Ver-
pflegung) sowie Investitionskosten 
(für die Instandhaltung der Gebäu-
de etc.) trägt der Patient selbst. Bei 
Menschen mit Pflegegrad kommt 
die Pflegekasse mit dem Pauschal-
betrag von 1.612 Euro auf. 
Das Thema „Pflege“ ist komplex. 
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Schmerzfrei ohne OP: Wie das geht? Die als Heilpraktikerin für Podologie  
ausgebildete Martha Hillesheim kann natürlich nicht den Hallux einfach  
entfernen. Aber sie geht bei der heilpraktischen Fußbehandlung der Ursache  
des Leidens auf den Grund und baut darauf die Behandlung auf. Und diese 
besteht unter anderem darin, den Fuß zu mobilisieren, Sehnen, Muskeln und 
Faszien zu bearbeiten und dem Patienten Wege aufzuzeigen, wie man mit seiner 
Erkrankung gut und schlussendlich schmerzfrei klarkommen kann. 

Wer starke Schmerzen am Fuß hat, der geht meist zuerst zum Orthopäden. Dort 
wird oftmals zu einer Operation des deformierten Ballens geraten. „Natürlich gibt 
es Fälle, bei denen es nicht anders geht, aber ein Großteil der Patienten kann 
auch ohne chirurgischen Eingriff schmerzfrei werden“, ist sich die ausgebildete 
Podologin und Heilpraktikerin für Podologie Martha Hillesheim sicher. 

Nicht nur Menschen, die an einem Hallux oder Fersensporn leiden, sind bei 
der Fachfrau gut aufgehoben. Wenn’s um die Fußgesundheit geht, ist Mar-
tha Hillesheim die richtige Ansprechpartnerin.

Podologie-Praxis Martha Hillesheim
Schmerzfrei leben trotz Hallux – ganz ohne OP!

Martha Hillesheim · Wundexpertin ICW e.V. · Heilpraktikerin für Podologie  
Praxis Ostönnen · Werler Landstraße 315 · 59494 Soest Ostönnen ·  Tel.: 02928-970935  

Praxis Soest · Lentzestraße 3 · 59494 Soest · Tel.: 029 21-5 90 2105
Mobil: 0160-94 9103 89 · podo.hillesheim@gmx.de

Zu den schmerzhaftesten Erkrankungen 
rund um den Fuß gehören Hallux Valgus 
und Fersensporn. Gerade beim Hallux 
wird häufig zum Skalpell gegriffen – nicht 
immer mit dem erhofften Erfolg.

Martha Hillesheim und ihr Team freuen sich auf Sie!

- Anzeige -

Kurzzeit- und Verhinderungs-
pflege entlasten pflegende  
Angehörige -  
im Heim oder zu Hause.

Wer mit Anträgen nicht zurecht-
kommt, sollte sich bei den Pflege- 
und Krankenkassen, Sozial- und 
Pflegediensten oder den Sozial-
diensten von Krankenhäusern er-
kundigen. In jedem Fall sollten Sie 

sich frühzeitig nach freien Pflege-
plätzen für die Unterbringung des 
Pflegebedürftigen erkundigen. 
Gerade in den beliebten Urlaubs-
zeiten sind Plätze heiß begehrt! (hs)
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Gleich doppelten Grund zum 
Feiern hatte Klaus Hillebrand 
im vergangen Schützenjahr: 
Er feierte nämlich nicht nur 
seine 25-jährige Mitglied-
schaft im Deiringser Schüt-

„Horrido“ in Deiringsen
Schützen suchen Nachfolger für König Klaus Hillebrand

zenverein, sondern holte 
sich auch noch die Königs-
würde. Noch bis zum Schüt-
zenfest 2019, das von Freitag 
bis Sonntag, 28. bis 30. Juni, 
stattfindet, regiert er mit sei-
ner Frau Waltraud die Schüt-
zen.

Die Nachfolge von König Klaus 
Hillebrand wird gleich am ersten 
Festtag geklärt. Nach dem An-
treten auf Hof Bömer um 17.45 
Uhr wird ab 19 Uhr auf den Vo-
gel angelegt. Anschließend kann 
zu Partymusik getanzt werden. 
	 Am Samstag, 29. Juni, werden 
um 14 Uhr der Hauptmann und 
das neue Königspaar abgeholt. 

Das amtierende Königspaar sind  
Waltraud u. Klaus Hillebrand. 

Foto: Roland Mitzlaff

Waldschützenfest  
im Soester Süden
Brandenburgertor sucht neue  
Regenten

Im Soester Süden regierte 
mit Andrea Smorra eine Kö-
nigin, die ihren Ehemann Hol-
ger zum Prinzgemahl machte. 

Ihre Amtszeit endet am Sonn-
tag, 30. Juni. 
Nach dem Antreten beim Eh-
renkommandeur Helmut Hei-

Foto: Schützenverein Brandenburgertor

Wer beerbt Martin und Barbara Sturhahn?
Neues Königspaar in Ampen wird am 14. Juni ermittelt
Am Fre it ag ,  14 .  Juni ,  b e -
ginnt im Ampen das dreitä-
gige Schützenfest. Um 17.30 
Uhr endet die Regentschaft 
de s Königspaare s M ar t in 
und Barbara Sturhahn. Ste-
hen die neuen Regenten fest, 
steigt der Tanzabend mit DJ 
Ricky. 

Am Samstag, 15. Juni, heißt es 
um 16 Uhr Antreten am Schüt-
zenhaus. Die Kinder ermitteln 
ab 17.30 Uhr ihr neues Königs-
paar. Bevor die Band „Zick-
Zack“ ab 20 Uhr zum Tanzen 
aufspielt, müssen noch Jubilare 
geehrt werden. Und natürlich 

Martin Sturhahn vergangenes Jahr nach dem Königsschuss.
Foto: Schützenverein Ampen-Jakobifeldmark

dürfen Kinder- und Königstanz 
an diesem Abend nicht fehlen.
	 Am letzten Festtag, Sonntag, 
16. Juni, treten die Schützen 
um 13.30 Uhr am Schützenhaus 
an, um sich am Kaffee- und Ku-
chenbüfett in der Schützenhal-
le zu stärken. Ab 16 Uhr findet 
nämlich die große Parade vor 
dem Hof Behrens-Witteborg 
unterhalb der ehemaligen B1 
statt, da braucht man ein biss-
chen Substanz. Anschließend 
werden im Schützenhaus wei-
tere Jubilare geehrt, bevor der 
Musikzug Störmede zum Aus-
klang des diesjährigen Schüt-
zenfestes aufspielt.

Wenn Klassik auf Pop trifft
Soester Frauenchor „tonArt“ lädt zum Konzert ein

Seit 13 Jahren singen die Da-
men des Chores „tonArt – so 
singen Frauen“ zusammen und 
können auf viele sehr erfolg-
reiche Konzerte blicken. Das 
nächste findet am Sonntag, 
30. Juni, um 17 Uhr in Neu St. 
Thomä Soest statt. 

Unter dem Titel „Something deep 
tells me to sing“ haben die Damen 
mit Chorleiter Christoph Pente 
wieder einen tollen Querschnitt 
aus ihrem breiten Repertoire er-
arbeitet. Zu Gehör kommen geist-
liche Werke sowie sommerliche 
Balladen und Gospels, um das Pu-

blikum auf den Sommer einzu-
stimmen.
Das titelgebende Lied von Mar-
tina Freytag drückt den Wunsch 
des Chores aus, wieder für eine 
ganz besondere und „tonArt“-ty-
pische Unterhaltung zu sorgen. 
Das Publikum ist eingeladen, die-
ser „Tiefe, die zum Singen auf-
fordert“  nachzuspüren. Zuhörer 

Foto: Susanne Meydam

mann beginnt um 14 Uhr der 
Wettkampf unter der Vogelstan-
ge. Die neuen Regenten präsen-
tieren sich erstmals eine Woche 

dürfen sich auf Spirituals wie „It‘s 
a me“ oder „Go down, Moses“, 
Pop-Hymnen wie „Tears in Hea-
ven“ und „Bridge over troubled 
Water“ oder ein „Laudate Domi-
num“ freuen. Kantorin Karola Ka-
lipp rundet das Programm mit Or-
gelvariationen ab.
	 Der Eintritt ist frei, nach dem 
Konzert darf aber gerne eine 
Spende geleistet werden. Wei-
tere Infos über die Homepage des 
Chores, www.meinchor.de/ton-
art-sosingenfrauen.

Kompetenz aus einer Hand,
von der Planung bis zur Montage
M-Plan Lagertechnik | Schwarzer Kamp 20 |  58730 Fröndenberg
Telefon (02378) 8859950
info@m-plan-lagertechnik.de | www.m-plan-lagertechnik.de

Weitere Schützenfeste in der Region

08.-10.06.	 Schützenverein St. Georg Altenmellrich		

21.-23.06. 	 Schützenbruderschaft St. Marien Waltringen	

22.-24.06. 	 Schützenverein St. Hubertus Mawicke		

29.06.-01.07.	 Schützenbruderschaft St. Johannes  

	 Oberense/Bilme/Bittingen/Volbringen 	

später, nämlich am Samstag, 
6. Juli, beim großen Festum-
zug. Der wird musikalisch kräf-
tig unterstützt von den Spiel-
mannszügen Einigkeit  und 
Meiningsen/Epsingsen sowie 
dem Blasorchester Stromberg. 
Um 17.30 Uhr wird das Königs-
paar offiziell gekrönt, bevor der 
Abend mit dem Schützenball 
ausklingt.
	 Zum großen Finale am Sonn-
tag, 7. Juli, erwarten die Schüt-
zen vom Brandenburger tor 
viele Freunde und Zuschauer, 
wenn um 15.30 Uhr die Para-
de im Wäldchen vor dem Fest-
platz abgenommen wird. Um 
18 Uhr folgt der Kindertanz, be-
vor das Fest ab 19 Uhr mit einer 
weiteren rauschenden Ballnacht  
endet.

Um 16 Uhr wird der neue Regent 
in der Schützenhalle offiziell in-
thronisiert. Anschließend folgt 
ein Platzkonzert der Blaskapel-
le Möhnesee-Völlinghausen und 
ab 20 Uhr darf wieder gefeiert 
werden. Hier sorgt eine Liveband 
für Stimmung. 

	 Der Schützensonntag begin-
nt um 14 Uhr mit dem Antreten 
und Abholen des Hauptmanns 
und Königspaares. Um 16 Uhr 
werden die Verstorbenen mit 
der Kranzniederlegung am Eh-
renmahl und anschließendem 
Vorbeimarsch des Schützenver-
eins geehrt. An der Halle ange-
kommen stehen die Ehrungen 
der Jubelpaare an, danach klingt 
das Schützenfest mit dem Platz-
konzert der Blaskapelle Möh-
nesee-Völlinghausen aus.

Deiringsen Ampen



Grillen ist nicht nur weltweit ein 
Stück Esskultur – es genießt seit 
Jahren auch einen regelrechten 
Kultstatus mit unschlagbarem 
Outdoor-Spaßfaktor. Mit glü-
hender Leidenschaft bereiten 
gerade die Deutschen Fleisch 

auf dem heißen Rost zu. Viele 
Grillfans greifen dabei zu Geflü-
gel. Denn Filets, Schnitzel, Keu-
len oder Drumsticks von Hähn-
chen, Pute und Co. überzeugen 
mit ihrer kulinarischen Vielfalt 
und sorgen für die Extraportion 
Grillgenuss. 

Ob pur oder mariniert, als Spieß, 
Roulade oder in Pergament ge-
gart – das Motto heißt „grill 
it easy“ mit Geflügel. Denn da-
bei bekommt jeder, was er mag: 
nahrhaftes, eiweißreiches und zu-
gleich kalorienarmes Geflügel-
fleisch mit rauchigen Röstaromen 
für den leichten Sommergenuss. 
Ein gelungener Grillabend begin-
nt schon beim Einkauf. Dabei sollte 
man auf die deutsche Herkunft 

Grill it easy
Geflügelfleisch überzeugt  
auf dem Grill mit kulinarischer Vielfalt

des Geflügelfleischs achten, zu er-
kennen an den „D“s auf der Ver-
packung. Diese stehen für eine 
streng kontrollierte heimische Er-
zeugung nach hohen Standards 
für den Tier-, Umwelt- und Ver-
braucherschutz. Was Sie mit die-
sem Fleisch so auf dem Grill anstel-
len können, zeigen unsere beiden 
Rezepttipps.

Rezeptidee 2: Hähnchen-Drum-
sticks mit Brombeerlack
Zutaten (für 4 Personen): 16 Hähn-
chenunterkeulen, 2 Knoblauchze-
hen, 1 Chili, 200ml Brombeerge-
lee, 100g frische Brombeeren, Salz 
und Pfeffer, 3 EL Balsamico-Essig

Zubereitung:
Knoblauch und Chili fein hacken, 
mit dem Brombeergelee und den 
Brombeeren aufkochen und aus-
kühlen lassen. Drumsticks mit Salz 
und Pfeffer würzen. Auf dem Grill 
rundum anrösten, dann bei in-
direkter Hitze bei mehrmaligem 
Wenden in etwa 30 Minuten 
knusprig grillen. In den letzten Mi-
nuten der Garzeit mit dem Brom-
beerlack mehrmals bestreichen 
und leicht karamellisieren lassen. 
Dazu passen geschmorte Zwie-
beln. (djd)
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Erdbeeren 
mal anders
Crespelle – Crêpes 
auf Italienisch 
Eine Crespella ist eine „lockige 
Oblate“: Jedenfalls, wenn man 
es mit der Wortherkunft ganz 
genau nimmt. Im übertragenen 
Sinne sind Crespelle die italieni-
sche Variante der französischen 
Crêpes. Egal ob zum Frühstück, 
als Hauptspeise oder als Dessert 
– die italienische Speise ist gera-
de absolut im Trend! 

Ohne Unterschiede in der Zube-
reitung offenbaren sich die geo-
grafischen Eigenheiten erst in der 
Füllung der Pfannkuchen. Wie ihre 
französischen Nachbarn schme-
cken die Crespelle sowohl süß als 
auch herzhaft. 

Bella Crespella 
Ob Pancakes, Kaiserschmarrn oder 
Palatschinken, jedes Land hat sein 
ganz individuelles Pfannkuchen-
Rezept. Die Zutaten sind überall 
die gleichen: Mehl mit einer Prise 

Salz, Milch, Eier und Wasser. Doch 
was verleiht den lockigen Crespelle 
erst ihren gusto italiano? Die wich-
tigste Zutat ist der cremige Ricotta 
– selbst bei der süßen Crespella. Als 
Ricotta wird ein italienischer Frisch-
käse bezeichnet, der aus der Molke 
von Schaf- oder Kuhmilch zuberei-
tet wird. Dadurch, dass der Ricotta 
nicht direkt aus der Milch, sondern 
aus der Molke gewonnen wird, er-
hält er seine typische krümelige 
Konsistenz. Ricotta und Crespelle 
– das gehört einfach zusammen. 
Dass der Käse zusammen mit den 
Pfannkuchen auch zu einem süß-
lichen Dessert wunderbar passt, 
zeigt das folgende Rezept. 

Süße Crespella mit 
Erdbeer-Ricotta-Füllung 
Den Crespella-Teig mit Milch, Ei-
ern, Mehl, Salz und Zucker anrüh-
ren und zehn Minuten quellen las-
sen. Anschließend mit zerlassener 
Butter in einer beschichteten Pfan-
ne backen. Für die Ricotta-Masse 
zwei Eier trennen und das Eiweiß 
mit 40 Gramm Zucker verrühren 
und steif schlagen. Anschließend 
Ricotta mit dem Eigelb, Vanillezu-
cker und -aroma vermischen und 
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das Eiweiß unterrühren. Mit der 
Ricotta-Creme und zerkleinerten 
Erdbeeren die abgekühlten Cre-
spelle bestreichen und für 15 bis 
20 Minuten in den vorgeheizten 
Backofen schieben. Für das per-
fekte Topping noch drei Esslöffel 
der Ricotta-Masse zusammen mit 
Sahne über die Crespelle geben. 
Bleibt nur noch eins zu wünschen: 
Bon appetito! 
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Auf dem Gräftenhof aus dem 
14. Jahrhundert findet alljähr-
lich an Pfingsten das Hoffest 
statt. An beiden Tagen bieten 
über 60 Aussteller Schönes, 
Nützliches, Kreatives und Aus-
gefallenes an.

Genussvolles bietet die Spargel-
küche, mit frischem hofeigenem 
Spargel, Leckeres vom Grill und 
frische hofeigene Erdbeeren. Im 
barrierefreien Landgasthaus wer-
den außerdem verschiedene Le-
ckerein zur Verkostung angebo-
ten. Auch in diesem Jahr gibt 
es Neuigkeiten in 
der Brenne-
re i .  N e -

ben dem hochprämierten Gin 
und Erdbeergeist, sind auch der 
Korn und andere Geiste ebenso 
mit Gold ausgezeichnet worden. 
Auf dem weiten Gelände werden 
die modernen Landmaschinen 
ausgestellt, sowie eine Reihe von 
Oldtimern und alten Geräten. Der 
Hof, die Brennerei und das Back-
haus haben ihre Tore geöffnet 
und laden zum Betrachten und 
Erfahren ein.
An die kleinen Gäste wurde eben-
falls gedacht. Eine Hüpfburg 
lädt zum Toben ein, und kre-

ativ werden können die 
Besucher beim 

Töpfern.
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Genießen und erleben
Hoffest auf dem Gräftenhof Schulze Rötering
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Die Vorfreude auf den Urlaub 
ist groß, hier wird noch et-
was zum Anziehen gekauft, 
da die Reiseapotheke zusam-
mengestellt. Wer mit dem ei-
genen Wagen in die schöns-
te Zeit des Jahres startet, der 
sollte natürlich auch das Auto 

Urlaubs-Check
Machen Sie Ihr Auto für die Reise fit!

vor Reiseantritt einmal durch-
checken (lassen).

Gerade wenn Sie ins Ausland 
reisen, sollten Sie vorab Ih-
ren Wagen einmal überprüfen. 
Ein Werkstattbesuch in einem 
fremdsprachigen Land kann 
anstrengend werden, die be-
kannten Produkte für das Auto 
möglicherweise so nicht zu be-
kommen sein. Ein gutes Argu-
ment für einen gesonderten 
Urlaubs-Check abseits der üb-
lichen Wartungsintervalle ist 
die Nutzung des Autos, das in 
der Urlaubszeit deutlich längere 
Strecken gefahren wird und mit 
höherer Zuladung fertig wer-
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den muss. Dies bedeutet auch 
eine höhere Anfälligkeit für Ver-
schleiß und Defekte, denen man 
mit einem Vorab-Check vorbeu-
gen kann.

Diese Teile sollten Sie prüfen
Ohne gute Bereifung geht auf 
Reisen nichts ! Falls es nicht 
schon beim Reifenwechsel ge-
schehen ist, sollten Sie späte-
stens jetzt nochmals die Profil-
tiefe messen. Schließlich nutzen 
sich die Räder auf langen Reisen 
weiter ab. Sind die Reifen in Ord-
nung, muss nur noch der Luft-
druck an die Ladung angepasst 
werden – das reduziert den Ver-
schleiß und den Kraftstoffver-
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Montage1

Auswuchten
Altreifenentsorgung2

Mastercheck

1 Montage beinhaltet das Demontieren der Altreifen und das Montieren der 
Neureifen unter Verwendung neuer Ventile. Räder werden gewuchtet und 
wieder ans Fahrzeug gewechselt. Berechnungsgrundlage ist Montage auf 
eine Alufelge.

2 Bei Bedarf werden Altreifen kostenlos entsorgt.

•  Die Preise (85€) beinhalten Montage, Auswuchten,
 Altreifen Entsorgung, Mastercheck  
•  Angebot gültig bis 15.06.2019!

WERT-
GUTSCHEIN

Auf Werkstattservice*

*  Einlösbar ab einem Auftragswert von 100 €. Ausgeschlossen
HU/AU und Autoglas. Alle Angebote sind gültig bei einer
Bestellung bis 15.06.2019. Pro Endverbraucher nur ein Gut-
schein einlösbar.

AUTO-KOMPETENZ-CENTER DREISBACH E.K.
PARTNERBETRIEB VON EUROMASTER
Wisbyring 10 • 59494 Soest
Telefon: 02921/3613 0 • Fax: 02921/3613 22 • info@akcd-soest.de

Auf Werkstattservice*

20€

Reifen-komplett-Pakete:

BF-Goodrich
225/45 R 17 91Y      

G-GRIP

Michelin
205/55 R 16 91V 
Primacy 4   
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brauch. Auch die Bremsen sowie 
die Bremsflüssigkeit sollten Sie 
prüfen lassen, in puncto Flüssig-
keitsstände sollten hier auch Öl- 
und Kühlmittelstand kontrolliert 
werden. Am besten geben Sie 
Ihr Auto in die Hände einer Fach-
werkstatt, die alle relevanten 
Teile checkt und gegebenenfalls 
austauscht.

Gute Sicht
Gibt es Beschädigungen an der 
Windschut zscheibe? Kleine 
Schäden lassen sich fix mit Smart 
Repair beheben. Reinigen Sie 
Ihre Frontscheibe gründlich von 
Innen, damit Sie gerade bei tief-

stehender Sonne nicht geblen-
det werden. Und die Scheiben-
waschanlage sollten Sie mit 
Wasser sowie Reinigungszusät-
zen auffüllen, sodass Insekten 
und Schmutz schnell entfernt 
werden können. Bei der Gele-
genheit lohnt sich ein Blick aufs 
Wischerblatt. Ist es rissig oder 
hinterlässt Schlieren, tauschen 
Sie es am besten direkt aus. Da-
mit auch Sie gut gesehen wer-
den, sollten Sie auch die Be-
leuchtung einmal prüfen.

Beladung
Last but not least ist es wichtig, 
gut und sicher zu packen. Ha-

ben Sie Dachgepäck dabei oder 
transportieren Sie Ihre Fahrrä-
der, achten Sie auf die Zuladung 
Ihres Autos. Die Höchstzuladung 
darf nicht überschritten werden. 
Die entsprechenden Montage-
werkzeuge sollten Sie auch da-
bei haben und am besten auch 
vor Abreise einen Blick auf Ver-
bandskasten, Warndreieck und 
Wagenheber werfen. Diese nicht 
unter Gepäck begraben! Wenn 
Sie nun noch für die Kids Unter-
haltsames dabei haben sowie 
mit Decken, Getränken und Pro-
viant für längere Staus ausge-
rüstet sind, steht Ihrem Urlaub 
nichts mehr im Wege. (hs)
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Chancen ausloten, Kontakte knüpfen
Aktionstag Arbeit und Ausbildung in Werl
Am Dienstag und Mittwoch, 
18. und 19. Juni, sind Ausbil-
dungswillige, Studieninter-
essierte, Arbeitssuchende, 
Berufsrückkehrer und Weiter-
bildungsinteressierte einge-
laden, die Ausbildungs- und 
Arbeitsplatzmesse Werl zu 
besuchen. 

Bereits zum achten Mal veran-
staltet die Gesellschaft für Wirt-

Werl Werl

Fotos: Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung mbH

schaftsförderung und Stadt-
entwicklung mbH Werl (GWS) 
zusammen mit den Kooperati-
onspartnern Agentur für Arbeit, 
Jobcenter Arbeit Hellweg Ak-
tiv (AHA) und Rotary Club Werl/

Westfalen in und an der Stadt-
halle Werl den Aktionstag Arbeit 
und Ausbildung.
	 Die zentrale Informationsbör-
se der heimischen Wirtschaft 
zeigt den Besuchern die Chan-

cen und Perspektiven sowie die 
Attraktivität und Vielfältigkeit 
der beruflichen Zukunft in der 
Region auf. Besucher haben die 
Möglichkeit, sich umfassend zu 
informieren, Personalverant-

Verwaltungsfachangestellte 
(m/w/d)

Duales Studium 
Bachelor of Laws

Kommunaler
Verwaltungsdienst

Bei uns sind Sie genau richtig!

Sie suchen eine abwechslungsreiche 
Ausbildung oder ein praxisnahes Studium?

Die Wallfahrtsstadt Werl bildet regelmäßig 
         in zwei Ausbildungsberufen aus.

Die 
jeweilige Bewerbungsfrist und 

weitere Informationen fi nden Sie unter: www.werl.de

wortliche, Ausbilder sowie Azu-
bis direkt kennenzulernen und 
erste Kontakte zu knüpfen.

Fit für den Arbeitsmarkt
Mehr als 70 ausstellende Betriebe 
und Institutionen informieren 
über ein breites Spektrum an Be-
rufsbildern, Schulabschlüssen, 
Praktika und Weiterbildungen, 
über akademische Ausbildungs-
gänge sowie über Jobangebote. 
Darüber hinaus gehören zum 
Programm der Bewerbungsmap-
pen-Check, die (Styling-) Tipps 
für das Vorstellungsgespräch, 
die Last-Minute Ausbildungs-
platzbörse und, als neue Messe-
aktion „Die Handwerkerstraße – 
Handwerksberufe live erleben!“. 

Regionale Handwerksbetriebe 
präsentieren sich und ihre Aus-
bildungsberufe und bieten die 
Möglichkeit, handwerkliche Tä-
tigkeiten auszuprobieren. Die 
vorgestellten Berufe werden so 
für die Besucher erlebbarer und 
begreifbarer gemacht und die 
heimischen Betriebe, die auf der 
Suche nach neuen zukünftigen 
Fachkräften sind, rücken somit 
stärker in den Fokus der Ausbil-
dungswilligen und Arbeitssu-
chenden.

Chancen ausloten
Der Aktionstag Arbeit und Aus-
bildung versteht sich als Orien-
tierungshilfe und gibt den Aus-
stellern die Möglichkeit, sich 

schon frühzeitig in den Prozess 
der Berufsorientierung einzu-
bringen, zukünftige Azubis, Stu-
denten und weitere neue Mit-
arbeiter kennenzulernen. So 
können beide Seiten voneinan-

der profitieren und Chancen  
ausloten.
Der Eintritt ist frei, der Aktions-
tag öffnet am 18. Juni von 17 bis 
19 Uhr und am 19. Juni von 9 bis 
13 Uhr.
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Werl

Erst Fronleichnam, dann Schützenfest
Johannes-Schützen Berlingsen Büecke Wippringsen feiern
Am Wochenende nach Fron-
leichnam, Samstag bis Mon-
tag, 22. bis 24. Juni, feiert die 
Schützenbruderschaft Sankt 
Johannes Berlingsen Büecke 
Wippringsen ihr Schützenfest 
im Zelt in Büecke. Dann endet 
die Regentschaft von Sascha 
und Julia Schmidt, dem Schüt-
zenkönigspaar aus Berlingsen.

Der Startschuss fällt am Samstag-
abend um 19.15 Uhr mit dem An-
treten in Büecke. Nach dem Auf-
setzen des Vogels, gedenken die 
Schützen der Gefallenen am Eh-
renmal, bevor auf Rohen Hof der 
Große Zapfenstreich erklingt. Ab 
20.30 Uhr gibt’s im Festzelt Musik 
der Band „Just 4 Fun“, zu der aus-
gelassen getanzt werden darf.

	 Der Sonntag beginnt um 14.30 
Uhr mit dem Antreten in Büecke. 
Die Fahne und das Königspaar 
Schascha und Julia Schmidt wer-
den im Anschluss abgeholt zur 
Parade auf Rohen Hof. Anschlie-
ßend folgt der Festumzug durch 
Büecke, bei dem sicher wieder 
viele Schaulustige die Straße säu-
men. Sind am Nachmittag ver-
diente Mitglieder geehrt und die 
kleinsten Gäste gut unterhalten, 
legen „The Pitchrockers“ ab 20 
Uhr im Zelt los.
	 Am Montag feiern die Schüt-
zen gemeinsam um 9 Uhr das 
Hochamt im Zelt. Nach einem 
ausgiebigen Frühstück wird es ab 
11 Uhr ernst: Dann beginnt der 
Wettbewerb um die Krone. Ist 
der neue Regent ermittelt, wird 

er auch gleich gekrönt. Um 16.30 
Uhr werden die neuen Regenten 
zur Parade auf Rohen Hof und 
dem feierlichen Umzug durch Bü-

ecke abgeholt. Um 20 Uhr steigt 
dann der letzte große Tanzabend 
mit Livemusik von der Band „Los 
Rocko‘S“.

Von Freitag bis Sonntag, 14. 
bis 16. Juni, findet wieder 
Werls größter und beliebtes-
ter Event, das Siederfest, statt. 
Einmal mehr erwartet das Pub-
likum eine bunte Mischung aus 
Livemusik, Party, gastronomi-
schen Leckereien, Aktionen 
für die ganze Familie und Ein-
kaufsspaß. 

Schon der Auftakt ist ein Glanz-
punkt im prall gefüllten Festpro-
gramm: Im Kurpark können die 
Kinder an der Salzolympiade teil-
nehmen, außerdem gibt es auch 
wieder das beliebte Schausieden 
in der Siedehütte in der Nähe des 
Gradierwerks. Um 16.30 Uhr wird 
hier das Siederfest offiziell eröff-
net. Ob Bürgermeister Michael 
Grossmann und Salzkönigin Ina 
Maria Waindzoch schon für den 
traditionellen Fassanstich geübt 
haben?
	 Abends steht die Livemusik 
auf dem Marktkplatz im Fokus. 
Dann interpretiert das Duo „Sai-
tenlage“ deutschsprachige Songs 
akustisch mit Gitarre, Klavier und 
Akkordeon. Neben Eigenkom-
positionen präsentieren die bei-
den Mitglieder Katharina Plog 
und Christoph Gernet Stücke 

von Gregor Meyle, Nena, Silber-
mond, Rosenstolz und anderen. 
Im Anschluss sorgen „Nightshift“ 
für ausgelassene Feierlaune. Die 
fünf erfahrenen Musiker spie-
len mit viel Leidenschaft ein ab-
wechslungsreiches Programm 
bestehend aus Hits von den 80er-
Jahren bis hin zu den aktuellen 
Charts.
	 Samstagabend wird Par-
tystimmung durch DJ Karsten 
Zierdt  und die Streetdance-Grup-
pen der „make me move dance 
academy“ verbreitet. Doch auch 

Werls größtes  
und beliebtestes Event
Siederfest steigt vom 14. bis 16. Juni

dann können sich die Besucher 
zusätzlich auf drei Live-Künst-
ler freuen. Unter anderem steht 
DSDS-Mottoshow-Teilnehmer 
Lukas Otte auf der Bühne. 
	 Am Sonntag öffnen einmal 
mehr die Geschäfte in der Innen-
stadt von 13 bis 18 Uhr. Um 11.30 
Uhr öffnet die kulinarische Meile, 
ab 12 Uhr beginnt auf dem Mark-
platz ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm aus Musik, 
Tanz und Aktionen. Neben der 
Coverband „G.G.O.“ und DJ Tho-

mas K. werden verschiedenste 
Werler Akteure das Geschehen 
bereichern. Moderator des bun-
ten Treibens auf der Bühne ist an 
diesem Tag Dirk Hildebrand von 
Hellweg Radio.

Streetfood aller Art
An allen drei Tagen erwarten die 
Gästen leckere Köstlichkeiten 
vom Wiener Hof und dem Party-
service Tigges. Dazu gibt es ver-
schiedene weitere Streetfood-
Angebote. Auch vegetarische 
Speisen werden angeboten. 
Kommen, gucken und genießen 
Sie die unterschiedlichsten Le-
ckerbissen.
	 Das komplette Programm zum 
Siederfest wird in Kürze unter 
www.wirtschaftsring-werl.de ver-
öffentlicht.

Werl

Der Juni steht auch in Hewing-
sen ganz im Zeichen der Schüt-
zen, denn am Fronleichnams-
wochenende, 21. bis 23. Juni, 
feiert die St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft ihr Fest.

Der Freitag startet um 16.30 Uhr 
mit dem Antreten an der Schützen-
halle. Ab 17 Uhr wird die Frage be-
antwortet, wer die Nachfolge von 
König Markus Henke und seiner Kö-
nigin Nadine Henke antritt. Direkt 
nach dem Vogelschießen wird das 
neue Königspaar proklamiert und 
ab 20 Uhr gebührend gefeiert. Für 
Unterhaltung sorgt DJ Alex Kottke.
	 Am Samstag, 22. Juni, findet um 
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Wer wird König in Hewingsen?
Schützenbruderschaft St. Hubertus feiert vom 21. bis 23. Juni

18 Uhr findet das Schützenhoch-
amt für lebende und verstorbene 
Schützenbrüder in der St. Marien-
kapelle zu Hewingsen statt. Nach 
der Gefallenenehrung am Ehren-
mal sowie weiteren Ehrungen in 
der Schützenhalle startet um 20 
Uhr eine ausgelassene Feier, bei der 

die Partyband „add five“ zum Tanz 
aufspielt.
	 Sonntag wird das neue Re-
gentenpaar um 14 Uhr abgeholt. Es 
folgt ab 15 Uhr die feierliche Parade 
am Dorfplatz. Mit dem Kindertanz 
und zünftiger Blasmusik klingt das 
Schützenfest 2019 aus.

Möhnesee
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Die Schützenbruderschaft Sankt 
Pankratius Körbecke feiert tra-
ditionell ihr Schützenfest am 
Wochenende nach Pfingsten. 
Von Samstag bis Montag, 15. bis 
17. Juni, können sich dann die 
Körbecker und ihre Gäste auf 
viele Highlights freuen. 

Besonders der scheidende König 
Kai Ebbert und seine Königin Jana 
Skirka, die die Schützen mit ih-
rem schmucken Hofstaat anfüh-
ren, werden das Fest genießen.
	 Am Samstag, 15. Juni, werden 
der Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Körbecke sowie 
der Musikverein Grevenbrück die 
Schützen feierlich mit dem Zap-
fenstreich ab 19 Uhr auf das Schüt-
zenfest einstimmen. Anschließend 
kann ausgelassenen getanzt und 
gefeiert werden, denn NRWs Party-
Band Nr. 1 „Die Emsperlen“, unter 
anderem bekannt vom Brücken-
fest am Möhnesee, wird den Schüt-
zen einheizen. 
	 Der Sonntag, 16. Juni, beginnt 
um 13.30 Uhr mit dem Antreten 
der Züge auf dem Pankratiusplatz 
und dem anschließenden Abho-
len des Königspaares Kai Ebbert 
und Jana Skirka, dem Jungschüt-
zenkönig, Kinderkönigspaar und 
Hofstaat. Danach folgt der große 
Festumzug mit anschließendem 
Vorbeimarsch in der Ortsmitte, an 
dem in diesem Jahr die Schützen-
bruderschaft St. Ida Herzfeld, die 

König Kai Ebbert und seine Königin Jana Skirka  
Foto: Marrgret Beerwerth.

Party in Körbecke
Schützen feiern mit NRWs Party-Band Nr. 1 „Die Emsperlen“

Schützenbruderschaft St. Sebastia-
nus vom heiligen Hubertus Wamel 
sowie erstmalig das Tambourkorps 
Rüthen als Gäste teilnehmen. Sie 
werden hierbei zusätzlich für op-
tische Reize sorgen. Ab 16 Uhr be-
ginnt der Familiennachmittag mit 
Kinderbelustigung und einem 
Zauberer, der Ermittlung des Kin-
derkönigspaares sowie dem Kin-
dertanz in der Möhneseehalle. Ab 
18 Uhr wird dann der Jungschüt-
zenkönig ermittelt und prokla-
miert. Der Tag klingt ab 20 Uhr mit 
dem Königstanz aus. Anschließend 
sorgen der Musikverein Greven-
brück und die Showband „Quer-
beat“ für Stimmung.
	 Am Montag, 17. Juni, wird es 
nach der Parade auf dem Kirch-
platz ab 11 Uhr ernst: Dann wird 
beim Vogelschießen der Nachfol-
ger des amtierenden Königs ge-
sucht und inthronisiert. Auf das 
Abholen des neuen Schützenkö-
nigs folgt um 18.15 der Kindertanz 
in der Möhneseehalle. Ab 20 Uhr  
klingt das Schützenfest 2019 mit 
dem Königstanz aus. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgen hier 
die DJs „The Pitchrockers“.

Unter dem Motto „Frisches aus 
der Region für Möhnesee“, fin-
det ab dem 6. Juni jeden Don-
nerstag von 15 bis 19 Uhr auf 
dem Pankratiusplatz in Kör-
becke ein Wochenmarkt statt. 
Veranstalter sind der Gewer-
be Aktiv Möhnesee e.V. und 
die Wirtschafts- und Tourismus 
GmbH Möhnesee.

Die Idee dazu entstand in Sit-
zungen der Arbeitskreise, die es 
sich zur Aufgabe gemacht haben, 
das Einkaufsumfeld im Zentralort 
der Gemeinde Möhnesee attrak-
tiver zu gestalten. Wichtig war Ge-
werbe Aktiv dabei, dass in erster 
Linie Anbieter aus Möhnesee als 
Beschicker berücksichtigt werden. 
Gleichzeitig sollen interessante 
Produkte aus der Nachbarschaft, 

wie zum Beispiel Fisch, angebo-
ten werden. Als Beschicker ste-
hen unter anderem der Obsthof 
Abel, der Sprenger Getränke Ser-
vice und der Fisch- und Feinkost-
handel Dietz fest.
	 Mit Unterstützung von Vera 
van Sloten, der Leiterin der Wirt-
schafts- und Tourismus GmbH 
Möhnesee, fanden nach einiger 
Recherche erste Gespräche statt, 
bei denen ein starkes Interesse an 
einem Markt in Körbecke zu spü-
ren war. Als Markttag wurde der 
Donnerstagnachmittag gewählt, 
weil er zum einen nahe am Wo-
chenende liegt und zum anderen 
so auch Berufstätige nach Feiera-
bend noch die Möglichkeit haben, 
einzukaufen. „Großen Zuspruch 
fanden wir bislang auch bei un-
seren Kunden, denen wir von den 

„Frisches aus der  
Region für Möhnesee“ 
Neuer Wochenmarkt startet in Körbecke

Plänen erzählten“, so Ralph Eck-
hoff, Vorsitzender des Gewerbe-
vereins. 
Bei der letzten Jahreshauptver-
sammlung des Gewerbevereins 
fand der Plan großen Anklang. Zu-
dem wurde die Bitte, die Öffnungs-
zeiten der Geschäfte an die Markt-
zeiten anzupassen, wurde von den 
anwesenden Mitgliedern befür-
wortet. „Ein großer Dank gilt un-
serem Bürgermeister Hans Dicke, 
der uns bei der Umsetzung un-
terstützt“, so Eckhoff.  Wichtig sei 
noch zu wissen, dass der Markt 

keine Konkurrenz zum bestehen-
den Angebot sein soll, sondern viel 
mehr eine Bereicherung darstellen 
möchte, um den Ortskern zu bele-
ben. Auf diese Weise möchten die 
Einzelhändler zeigen, dass es sich 
jeden Tag lohnt, nach Körbecke zu 
fahren, dort einzukaufen, vielleicht 
ein Gläschen Wein zu trinken, ein 
Eis zu essen und in schöner Atmo-
sphäre auf dem Pankratiusplatz ei-
nige nette Gespräche zu führen. 
Frei nach dem Motto:  „Warum in 
die Ferne fahren, wenn das Gute so 
nah liegt?“

Freuen sich auf viele Besucher beim neuen „Feierabend“-Wochenmarkt: 
Ralf Eckhoff, Vera van Sloten, Klaus Flottmann, Stefan Vogel, Christoph 
Abel und Anja Keßler. Foto: Franz Reichenberger

Mit „Lotto und Schreibwaren“ 
fing vor mehr als 25 Jahren al-
les an: Regina Jäger und Susan-
na Hillebrand, genannt „Ville 
und Susi“, eröffneten den „Grif-
felkasten“ in der Brückenstraße 
in Körbecke. Nun ist es Zeit, Ab-
schied zu nehmen, denn die bei-
den übergeben Ende Juni an ih-
ren Nachfolger.

„Wir hatten richtig schöne Jahre 

hier. Wir finden, das ist jetzt genau 

der richtige Zeitpunkt, um allen 

Kunden, Freunden und Wegbeglei-

tern ein ganz, ganz dickes Danke-

schön zu sagen. Wir geben nicht ab, 

weil wir müssen – wir wollen das so. 

Wir blicken mit Freude zurück und 

wir wollen Mut machen: Der ‚Grif-

felkasten‘ war schon immer für uns 

der Beweis, dass man mit der rich-

tigen Einstellung, mit Offenheit, mit 

Herzlichkeit und natürlich auch mit 

ganz viel Herzblut einen kleinen 

Einzelhandel betreiben kann“, re-

sümieren Susanne Hillebrand und  

Regina Jäger.

- Anzeige -

„Ville und Susi“ sagen Danke!
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Individuelle Konzepte für den Ladenbau
Warsteiner Alu Systeme zählt zu kompetentesten Anbietern in Europa
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2018 änderten die Hirschber-
ger Schützen ihre Festfolge, die 
nun zur neuen Tradition des Ver-
eins geworden ist. Das Pfingst-
wochenende, 8. bis 10. Juni, steht 
wieder im Zeichen von Vogel-
schießen, Paraden und Co. 

Am Samstagnachmittag geht’s ab 
15.30 Uhr mit dem Empfang und 
Platzkonzert der Musikkapelle aus 

Schützenfest Hirschberg
Festwochenende mit Brunch und Lounge 

Thülen am Sauerländer Hof los. Um 
16 Uhr wird angetreten, um die Ju-
belkönigspaare abzuholen und Pas-
tor und Ortsvorsteher Ständchen zu 
bringen. Gegen 17 Uhr wird der Vo-
gel aufgesetzt und um 17.15 Uhr ehrt 
der Verein die Jubelpaare und au-
ßergewöhnliche Mitglieder. Fest-
tag Nummer eins klingt ab 18 Uhr 
mit musikalischer Unterhaltung und 
einem Festball aus.

Wer löst Markus & Angelika  Kairies ab?  
Foto: Schützenbruderschaft  

Hirschberg e.V.

Bereits am 1. Juni stimmen sich 
die Bürgerschützengesellschaft 
Warstein e.V. und die St. Sebas-
tianus Junggesellen-Schützen-
bruderschaft Warstein auf ihr 
gemeinsames Schützenfest ein. 
Die Festivitäten enden am 16. 
Juni!

Los geht’s am Samstag, 8. Juni: Um 
13.45 Uhr treten die Junggesellen 
an der Kofflerstraße/Gerichtsweg, 
um 14 Uhr die Bürgerschützen am 
Kohlmarkt an. Um 15 Uhr folgt das 
Ständchenbringen am DRK-Seni-
orenzentrum, anschließend wer-
den die Fahnen abgeholt, und am 
Ehrenmal finden Kranzniederle-
gung und Totenehrung statt. Um 
16.30 Uhr geht’s in der Sauerland-
halle mit Unterhaltungsmusik, Eh-
rungen und dem Großen Zapfen-
streich weiter. Mit dem Festball 
klingt der Abend ab 20 Uhr aus. 
Musik macht die Band „Chicago“.
Sonntag, 9. Juni, steht im Zeichen 

Schützenfest in Warstein
Bürgerschützen und Junggesellen feiern an Pfingsten

der Kinder. Los geht‘s mit dem 
Pfingsthochamt um 9 Uhr. Um 
14.30 Uhr treten die Junggesellen, 
um 14.45 Uhr Bürgerschützen an, 
um ihre Königspaare zum Festum-
zug abzuholen. Die Parade auf dem 
Marktplatz um 16 Uhr ist eines der 
Highlights des Sonntags. Um 17.30 
beginnt das Vogelabwerfen der 
Kinder mit anschließender Prokla-
mation des Kinderkönigspaares. 
Der Kinder- und Königstanz mit 

Jungschützenkönigspaar Anna Knülle und Sebastian Lenze.

WarsteinWarstein
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Wer tritt die Nachfolge vom Kö-
nigspaar Julian Gockel und Ta-
bea Döben an? Diese Frage wird 
vom 29. Juni bis 1. Juli geklärt, 
wenn die Schützenbruderschaft 
St. Peter und Paul Mülheim-Möh-
ne ihr Fest feiert. 

Den Auftakt des dreitägigen Fests 
bildet am Samstag, 29. Juni, das An-
treten an der Schützenhalle um 17 

Wer schießt den Vogel ab?
Schützenfest in Mülheim

Uhr, mit anschließender Schützen-
messe in der Kirche. Nach der Ge-
fallenenehrung am Ehrenmal um 
17.30 Uhr und der Jubilarehrung 
in der Schützenhalle um 18.30 Uhr 
klingt der Abend mit dem Fest-
ball ab 21.45 Uhr aus. Hier stehen 
die Begegnung und die guten Ge-
spräche mit den Freunden und Gä-
sten des Schützenvereins im Mit-
telpunkt.

Wer folgt Julian Gockel und Tabea Döben auf den Thron? 
Foto: SB St. Peter und Paul Mülheim-Möhne/ Christian Clewing.

anschließendem Festball mit Par-
tyband „7 Life“ beginnt um 19 Uhr.
Am Pfingstmontag, 10. Juni, wird es 
ernst. Um 9.45 Uhr heißt es Voge-
laufsetzen, danach stärkt man sich 
beim Schützenfrühstück für die 
Vogelschießen beider Vereine. Um 
11 Uhr geht’s los! Um 14 Uhr wer-
den die frisch gebackenen Maje-
stäten proklamiert, die sich ab 16 
Uhr beim Umzug und der Parade 
auf dem Marktplatz präsentieren. 

Der Montag klingt nach einem Kin-
dertanz in der Sauerlandhalle mit 
dem Festball mit Königstanz aus 
– DJ Klaus Windmüller macht die 
Musik. Am Dienstag, 11. Juni, findet 
um 15 Uhr das Brezelfest statt und 
der Abschluss wird am Sonntag, 16. 
Juni, mit einer Messe in der Alten 
Kirche (9.15 Uhr), einer Prozession 
und einem Frühschoppen um 12 
Uhr in der Sauerlandhalle gefeiert.

Pfingstsonntag, 9. Juni, beginnen die 
Schützen mit dem Hochamt in der 
St. Christophorus Kirche um 11 Uhr, 
gefolgt von einer Gedenkfeier mit 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
um 12 Uhr. Eine halbe Stunde spä-
ter kann beim Brunch in der Schüt-
zenhalle – eine Neuerung in diesem 
Jahr – geschlemmt werden. Hier wer-
den auch langjährige Mitglieder ge-
ehrt und neue Schützenbrüder auf-
genommen. Um 14 Uhr kommen 
die Damen beim Sektempfang auf 
ihre Kosten, bevor ab 14.30 Uhr auf 
der Vogelwiese erst der neue König, 
anschließend (ab etwa 16 Uhr) der 
neue Geckkönig ermittelt wird. Bei-

Der Schützenfestsonntag, 30. Juni, 
steht im Zeichen des Festumzugs, 
der ab 14.30 Uhr stattfindet. Fest-
ball und Kindertanz runden den 
Sonntag ab.
Am Montag wird es dann ernst: 
Nach dem Frühschoppen um 8.30 
Uhr heißt es um 9.30 Uhr Antreten 
und Vogelschießen! Ist der neue 

König proklamiert, stellen sich die 
neuen Majestäten mit ihrem Hof-
staat ab 16 Uhr beim Festzug vor. 
Um 20 Uhr werden die Fahnen ver-
abschiedet und den glanzvollen 
Schlusspunkt des Schützenfestes 
bildet der Festball ab 20.15 Uhr. 
Hier wird die Coverband „Hot Stuff“ 
abends für Stimmung sorgen!

de neue Regenten werden um 17.30 
Uhr in der Schützenhalle gekrönt. Ab 
18 Uhr heißt es: Party-Time mit der 
Big Band des Musikvereins Thülen. 
Für das frisch gebackene Königspaar 
steht 2019 erstmals die „Majestäten-
Lounge“ zur Verfügung.
Der letzte Festtag, 10. Juni, startet 
mit Antreten der Bruderschaft am 
Sauerländer Hof um 14 Uhr und an-
schließendem Abholen aller neu-
en Majestäten und dem großen Fe-
stumzug. Ab 17.30 Uhr wird zum 
Königs- und Kindertanz geladen. 
Der Montags-Höhepunkt ist der 
Große Zapfenstreich um 18.30 Uhr. 
Zum Ausklang des Festwochenen-
des laden die Schützen um 20 Uhr 
zum Festball. 
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Jungschützen legen vor
Niederbergheim feiert ab dem 8. Juni
Die St. Johannes-Schützenbru-
derschaft 1749 e. V. aus Nieder-
bergheim weitet ihr Schützen-
fest auf insgesamt vier Tage 
aus. Startschuss ist am Sams-
tag, 8. Juni. Dann ermitteln 
die Jungschützen ihren neuen  
König. 

Nach der Messfeier um 17 Uhr 
geht’s zur Bierprobe und zum 
Vogelschießen unter die Vogel-

stange. Dann endet die Regent-
schaft von Jungschützenkönig 
Jan-Nikolas Rusche. Ist dessen 
Nachfolger gefunden, kann ge-
feiert werden.
	 Pfingsten gönnen sich die 
Johannes-Schützen eine klei-
ne Pause, bevor das dreitägige 
Schützenfest der „alten Hasen“ 
am Freitag, 14. Juni beginnt. 
Das Blasorchester Allagen eröff-
net mit einem Ständchen um 
16.30 Uhr. Um 18.30 Uhr wird das 
Schützenhochamt in der Antoni-
uskapelle gefeiert, anschließend 
erfolgen die Gefallenenehrung 
sowie die Vereidigung neuer Mit-
glieder. An der Schützenhalle an-
gekommen, werden die Jubilare 
geehrte und der alte Jungschüt-
zenkönig verabschiedet. Dann 
geht’s rund bei der Schützenpar-
ty, erst mit Musik vom Blasorche-
ster, dann mit DJ „Käpt´n Käse“, 
der dieses Jahr erstmals an allen 
drei Abenden auflegt.
	 Am Samstag, 15. Juni, dann 
der erste Festhöhepunkt: Ab 
10.30 Uhr lockt das große Fa-

milienfrühstück in der Schüt-
zenhalle mit musikalischer Un-
terhaltung. Um 15 Uhr heißt es 
Antreten der Schützenbruder-
schaft an der Schützenhalle und 
Abmarsch zum Abholen des 
noch amtierenden Königspaares 
Stefan Galler und Stefanie Galler-
Reker zum großen Festumzug 
und anschließendem Königs-
tanz. Sind verdiente Schützen 
geehrt, schlägt ab 18.30 Uhr die 
Stunde der Kinder. Der zweite 
Festtag endet mit einer weiteren 
Partynacht.
	 Am Sonntag, 15. Juni, folgt 
der nächste Höhepunkt: das Vo-
gelschießen. Wer Stefan Galler 
auf dem Thron beerbt, wird ab 
10.30 Uhr ausgeschossen. Na-
türlich mit Gottes Segen, den 
die Bruderschaft morgens in 
der Messe erbeten hat. Steht 
der neue Schützenkönig fest, 
präsentiert er sich ab 15.30 Uhr 
beim Festumzug durchs Dorf. 
Nach einem weiteren Kindertanz 
beschließt die Party mit „Käpt´n 
Käse“ das diesjährige Fest.

Warstein Bad Sassendorf

Bad Sassendorf wird 50!
Großes Jubiläum mit buntem Programm
Am 1. Juli 1969 wurden Betting-
hausen, Beusingsen, Elfsen, 
Enkesen im Klei, Heppen, Her-
ringsen, Lohne, Neuengese-
ke, Opmünden, Ostinghausen 
und Weslarn zur Großgemein-
de Bad Sassendorf zusammen-
gelegt. Das halbe Jahrhundert 
wird am letzten Juniwochen-
ende mit einem rauschenden 
Fest gefeiert. 

„50 Jahre Großgemeinde Bad Sas-
sendorf“: Am Samstag und Sonn-
tag, 29. und 30. Juni, steigt im Kur-
park ein großes Fest. Zahlreiche 
Vereine und Gruppierungen prä-
sentieren sich an diesem Wo-
chenende mit verschiedenen Ak-
tionen und Informationsständen 
auf den Wiesen rund ums neue 
Gradierwerk und den „Platz Nass“. 
	 Kleine und große Besucher 
dürfen sich beim Gemeinde-Jubi-
läums-Fest auf eine Traktorschau, 
eine Hüpfburg, ein Spielemobil, 

Torwandschießen, ein Naturquiz, 
die rollende Waldschule, verschie-
dene Mal- und Bastelaktionen 
und mehr freuen.

Gardierwerk wird eröffnet
Besonderer Höhepunkt des Ge-
meindejubiläums ist die offizi-
elle Eröffnung des Gradierwerks 
im Rahmen des Festakts, der am 
Samstag um 11 Uhr auf der Büh-
ne am „Platz Nass“ beginnt. Fünf 
Chöre aus den Gemeinden um-
rahmen die Festreden. 
	 Abends geht die Party dann 

richtig ab, wenn die „ABBA-Re-
view-Band“ ab 19 Uhr als Head-
liner die Bühne am Gradierwerk 
rockt. In originalgetreuen Ko-
stümen servieren sie die Hits der 
erfolgreichen Schweden. Um 19 
Uhr beginnt die Show.
	 In dieses Jubiläum ist das 3. 
Künstlerpicknick mit dem Musik-
programm „Bühne frei für junge 
Künstler“ eingebettet. „Kunst & 
Genuss“ ist das Motto des Künst-
lerpicknicks, das am Samstag und 
Sonntag im Kurpark stattfindet. 
An der Kurparkpromenade lädt 
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eine kulinarische Meile mit aller-
lei Leckereien zum Verweilen und 
Genießen ein. Nehmen Sie Platz 
an der langen Tafel auf der Pro-
menade oder auf einer der Pick-
nickdecken auf der Wiese. Ihren 
Picknick-Korb dürfen Sie gerne 
mitbringen!
	 Für das leibliche Wohl ist an 
diesem Wochenende natürlich 
auch bestens gesorgt mit ver-
schiedenen Leckereien vom 
Grill, Reibekuchen mit Lachs, 
herzhaften und vegetarischen 
Quiches, Smoothies, Waffeln, 
Kuchen und Kaffee und vielem 
mehr.
	 Weitere Auskünfte zur Ver-
anstaltung, zu den Ausstellern 
und zum Programm erteilt die 
Tagungs- und Kongresszentrum 
Bad Sassendorf GmbH unter Tel. 
02921/94334-20.

Im 176. Vereinsjahr gibt es bei 
den Opmünder Schützen ver-
schiedene Neuerungen bei 
der Festfolge. So findet erst-
mals das Vogelschießen am 
Pfingstmontag, 10. Juni, statt. 
Die weiteren Feierlichkeiten 
gibt’s am Folgewochenende.

Um 11 Uhr am Montag, 10. Juni, 
treten die Schützen am Fest-
platz zum Abholen der Fahne 
an. Dort findet dann auch um 
12 Uhr das Vogelschießen statt. 
Ist das neue Regentenpaar er-
mittelt, startet um 15.30 Uhr 
der Umzug durchs Dorf, bevor 
der Tag musikalisch mit DJ-Be-
gleitung ausklingt. Am Freitag-
abend, 14. Juni, findet erstmals 
eine große Zeltparty statt – DJ 
Tobi Dülberg wird ab 19.30 Uhr 
Schützen und vielen Gästen 
von nah und fern ordentlich  
einheizen!

Am Festsamstag, 15. Juni, treten die 
Schützen um 13.30 Uhr an und zie-
hen anschließend durchs Dorf. Ab 
15.30 Uhr finden die Krönung des 
neuen Königspaares sowie die Eh-
rungen der Jubelpaare und Mit-
glieder im Festzelt statt.  Nun ist Zeit 
für die Jüngsten, denn das neue 
Kinderkönigspaar wird an diesem 
Nachmittag ermittelt. Wie in den 
Vorjahren klingt der Abend mit der 
Band „Nightshift“ aus.
	 Auch am Sonntag, 16. Juni, heißt 
es um 13.30 Uhr: Antreten! Vom 
Festzelt aus holen die Schützen 
das neue Königspaar samt Hof-
staat ab und nach dem Umzug 
stehen Parade und Kranznieder-
legung am Ehrenmal um 15.30 
Uhr auf dem Plan. Den Nachmit-
tag beschließen die Schützen mit 
Platzkonzert und Kindertanz – am 
Abend sorgt ein DJ zum Schüt-
zenfest-Ausklang nochmals für  
Stimmung. 

Patrick und Sina Verhaegen werden Pfingstmontag  
als Regenten abgelöst. Foto: privat

Vogelschießen am Montag
Neues beim Schützenverein Opmünden 1843 e.V.
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36 | halloSoest Juni 2019

Bad Sassendorf Bremen
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Wer folgt auf Heinz und Tanja Schäfer?
Schützenbruderschaft St. Lambertus Bremen 1525 e.V. feiert Schützenfest
Von Freitag bis Sonntag, 14. 
bis 16. Juni, ist wieder ganz 
Bremen zum Hochfest der 
Lambertus-Schützen einge-
laden. Höhepunkt ist traditi-
onell das Vogelschießen, das 
am zweiten Festtag ausgetra-
gen wird. 

Am Freitagabend treten die 
Schützenbrüder um 18 Uhr an 
der Schützenhalle an, um dann 
das Königspaar zum Vogelau-
fsetzen in der Parkanlage „Am 
Spring“ abzuholen. Um 21 Uhr 
erklingt der Große Zapfen-
streich, anschließend steigt der 
Tanzabend mit der Partyband 
„livehaftig“.

Am Samstag werden die Schüt-
zen schon um 6 Uhr vom Musik-
zug Bremen geweckt. Um 8.30 
Uhr treten alle an der Schüt-
zenhalle zum gemeinsamen 
Kirchgang an. Nach der Schüt-
zenmesse gedenken sie der Ver-
storbenen am Ehrenmal auf 
dem Friedhof. Zurück an der 
Schützenhalle werden beim 
Frühschoppen die Jubilare ge-
ehrt. Um 15 Uhr steht der Hö-
hepunkt des Festes an: das Vo-
gelschießen. Zunächst ermitteln 
die Jungschützen einen neu-

Der Schützenverein Lohne fei-
ert sein 200-jähriges Vereinsju-
biläum und ist damit der zwei-
tälteste Schützenverein der 
Gemeinde Bad Sassendorf. Die-
sem besonderen Jubiläum ge-
bührt ein besonderer Rahmen.

Den Auftakt macht am Mittwoch, 
29. Mai, ab 18 Uhr das Jubiläums-
Kaiser-Schießen. Zu diesem illus-
tren, „blaublütigen“ Kreis gehört 
auch der 3. Nachkriegskönig von 
Lohne: Dietrich Wiemer, 90 Jahre 
jung und seit beeindruckenden 
71 Jahren Mitglied des Vereins, 
war 1950 König. Auch die Dop-
pel-Majestäten Udo Mohr (1993 
und 2006), Daniel Kreis (2004 und 
2016) sowie die Dreifach-Maje-
stät Joachim Potthoff (2008, 2009 
und 2010) zählen dazu. 
	 An Himmelfahrt, 30. Mai, muss 
David Schiefke die Königskette 
seinem Nachfolger übergeben. 
Zunächst holen die Schützen ihre 
Königin Sandra Schiefke ab. Nach 
einer Kranzniederlegung am Eh-
renmal beginnt das Vogelschie-
ßen. Abends soll das neue Kö-
nigspaar gekrönt werden, danach 

wird getanzt.
	 Am Samstag, 1. Juni, folgt 
der große Jubiläumstag. Hierzu 
sind alle eingeladen, die mitfei-
ern möchten. Treffpunkt ist der 
Hof Roy in Lohne, wo auch die 
Festreden gehalten werden. Nach 
einem Umzug durchs Dorf und 
einem Zapfenstreich wird das 
Fest auf dem Lohner Schützen-
platz fortgeführt.
	 Am Pfingstsamstag, 8. Juni, 
wird gegen 15 Uhr das Königs-
paar zur Parade abgeholt. An-
schließend werden die Jubilä-
ums-Majestäten und langjährige 
Mitglieder für ihre Verdienste ge-
ehrt. Nach Kindertanz und Polo-
naise darf beim großen Schützen-
ball gefeiert werden.
	 Höhepunkt des Schützen-
festes ist der Große Zapfenstreich, 
der Pfingstsonntag um 19 Uhr am 
Ehrenmal unter Mitwirkung der 
„Lohner Böllerschützen“ erklingt. 
Zum Fest-Finale gibt’s einen 
Ball, den „Die Caller“, der Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feu-
erwehr Bad Sassendorf und die 
Tanzband „ZickZack“ musikalisch  
begleiten.

Foto: Schützenverein Lohne

200 Jahre und  
kein bisschen leise!
Schützenverein Lohne feiert  
großes Jubiläum

en Prinzen, danach sind die Alt-
schützen dran. Im vergangenen 
Jahr erwies sich der Vogel als 
besonders zäh, Heinz Schäfer 
traf erst mit dem insgesamt 336. 
Schuss. Gegen 19 Uhr ist die Pro-
klamation der neuen Regenten 
geplant, danach heißt es Party 
bis zum Umfallen.

Am letzten Festtag präsentiert 
sich das neue Königspaar ab 15 
Uhr beim großen Festumzug 
durch Bremen. Am ehemaligen 
„Haus am Spring“ wird die Pa-
rade abgehalten. Ist man zurück 
an der Schützenhalle, beschlie-
ßen Königstanz, Kindertanz und 
ein weiterer Partyabend mit 
„livehaftig“ das Schützenfest.

Der Verein Burn Metall e.V. 
knüpft an den Erfolg des letz-
ten Jahres an und richtet zum 
zweiten Mal das Möhnesee 
Bluesrock Festival aus. Am 
Samstag, 22. Juni, wird ab 15 
Uhr im „Burn Metall-Haupt-
quartier“, Dorfstraße 27 in 
Möhnesee-Wippringsen, ge-
feiert.

In diesem Jahr präsentiert der 
Verein, der sich in der lokalen 

Musikszene durch die einmal 
im Monat stattfindende Jam-
Session einen Namen gemacht 
hat, fünf Bands. Sowohl auf ei-
ner Freilichtbühne als auch in-
door sorgen die Bands Van Wol-
fen, Seven Boots, The Soulfood 
Selection, Bad Bike Band sowie 
Sandór Szabó mit seinen En-
sambles Projekt FX3 und D-ZUG 
für Stimmung. Nach den Auf-
tritten kann in der Galerie noch 
weiter gefeiert werden. 
	 Fürs leibliche Wohl ist selbst-
verständlich auch gesorgt. Zu-
dem bedankt sich der Verein 
Burn Metall mit Freibier von 15 
bis 16 Uhr bei allen, die schon 
früh zum Festival kommen! Ti-
ckets sind im Vorverkauf über 
HellwegTicket oder direkt über 
info@burnmetall.de für 16,40 
Euro erhältlich. An der Abend-
kasse kosten die Karten 19 Euro. 
Weitere Infos unter www.burn-
metall.de. 

Burn Metall e.V.  
präsentiert 
Zweites Möhnesee Bluesrock Festival

Foto: Anne Mause
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Scheidingen Welver

Von Freitag bis Sonntag, 14. 
bis 16. Juni, feiert die Schüt-
zenbruderschaft St. Hubertus 
Scheidingen ihr Schützenfest. 
Schon am ersten Abend wer-
den die Nachfolger von Dirk 
und Heike Jochade ermittelt. 

Am Freitag, 14. Juni, heißt es 
um 15.30 Uhr antreten an der 
Schützenhalle. Nach Abholung 
der Jubelkönige ziehen die 
Schützenbrüder und -schwe-
stern in Bispingwald zur Vogel-
stange, wo um 18.15 Uhr der 
Schießwettbewerb um die Kö-
nigswürde be-ginnt. Wenn die 
Nachfolger von Dirk und Heike 
Jochade feststehen, wird noch 
am Abend proklamiert. 
Schon um 7 Uhr weckt der 
Spielmannszug der Kyffhäu-

Gleich zwei Umzüge am Schützenfest
Scheidingen sucht ein neues Königspaar

Foto: Schützenbruderschaft  St. Hubertus Scheidingen

Schützengottesdienst läutet das Fest ein
Schützenverein HORRIDO Welver feiert nach Fronleichnam

Von Freitag bis Sonntag, 21. 
bis 23. Juni, wehen die Flag-
ge n de s Sc hüt ze nve re ins 
HORRIDO in Welver. Dem ge-
meinsamen Schützengottes-
dienst schließt sich die Kranz-
niederlegung am Ehrenmal 
an. Nachdem das scheidende 
Königspaar Stefan und Sabri-
na Pake abgeholt worden ist, 
beginnt das Vogelschießen.

Gegen 21.45 Uhr soll der neue 
Schützenkönig proklamiert wer-
den, dann geht die Party los.

Der Samstag beginnt mit den 
Ehrungen der Mitglieder, die 
seit 25 bzw. 40 Jahren aktiv sind. 
Ab 16.45 Uhr bahnt sich schon 
der nächste Höhepunkt des 
Schützenfestes an: die große 

Parade vor dem Restaurant „sale 
e pepe“. Zurück an der Börde-
halle erklingt um 18.30 Uhr der 
Große Zapfenstreich. Beim Kö-
nigstanz am Abend darf auch 
die Avantgarde nicht fehlen. Ein 
DJ heizt den Gästen beim Schüt-
zenball ein.

Der Sonntag ist der Tag der Ju-
bilare. Während sich die kleins-
ten Besucher auf einer Riesen-
hüpfburg austoben können, 
halten die HORRIDO-Schützen 
vor „sale e pepe“ eine weitere 
Parade ab. Diesmal im Zentrum: 
das Jubelkönigspaar (25-jäh-
riges Königsjubiläum) Friedrich 
Bornhold und Monika Maaß. 
50, 60 oder gar 65 Jahre halten 
manche Schützen dem Verein 
schon die Treue. Das muss na-
türlich gewürdigt werden. Im 
Anschluss an die Ehrungen prä-
sentieren sich alle Majestäten 
mit Hofstaat beim Königstanz. 
Ab 16 Uhr steigt der Kinder-
tanz, bevor das Fest gemütlich  
ausklingt.

• Rollstuhlfahrten
• Dialysefahrten
• Bestrahlungsfahrten
• Krankenfahrten
• Serienfahrten
• Kur – und Rehafahrten
• Personenbeförderung

Inh: Stefanie Ebel 
59514 Welver – Scheidingen

02384 / 963519 oder 0151 / 51040775

Das Duo Aciano. Foto: A. Kirschey

Besondere musikalische Le-
ckerbissen samt künstleri-
schem Rahmenprogramm lo-
cken an Pfingsten große und 
kleine Kulturliebhaber auf den 
Hof Schulte-Drüggelte an den 
Möhnesee.

Zum Auftakt des dreitägigen Fe-
stivals tritt am Samstag, 8. Juni, 
um 19 Uhr Bundestagspräsident 
a.D. Norbert Lammert auf, der mit 
scharfsinnigen Texten das aktu-

elle Weltgeschehen kommentiert. 
Begleitet wird er von Klarinettist Ib 
Hausmann. Am Sonntag tritt u.a. 
das Duo Aciano mit Tango und 
brasilianischen Klängen in der Ka-
pelle auf. An diesem Tag wird auch 
für die Kleinen beim Kinder Kunst-
stückchen von 13 bis 17 Uhr vieles 
geboten – z.B. Spiel- und Bastelak-
tionen, ein Kinder-Musical-Pro-
jekt, Leinwandmalerei und ein 
Mitmachzirkus. Eintritt frei!
Am Pfingstmontag, 10. Juni, ertö-

Drüggelter Kunststückchen
Erlesenes Programm zum 30. Jubiläum

ser Kameradschaft Welver die 
Schützen am Samstagmorgen. 
Die können dann in Ruhe wach 
werden und frühstücken, denn 
erst um 15 Uhr muss wieder an-
getreten werden. Ist das neue 
Königspaar abgeholt, präsen-
tiert es sich beim ersten Umzug 
gegen 16.15 Uhr und der an-
schließenden Parade. Mit Mu-
sik von DJ Jan Meier klingt der 
zweite Festtag aus.

Gemeinsamer Kirchgang
Am letzten Schützenfesttag ver-
sammeln sich die Scheidinger 
Schützen um 8.45 Uhr an der 
Halle zum gemeinsamen Kirch-
gang. Die Blasmusik Hultrop be-
gleitet das Festhochamt und 
die anschließende Kranznie-
derlegung am Ehrenmal für die 
Gefallenen und Verstorbenen. 
Beim musikalischen Frühschop-
pen ab 10.45 Uhr nimmt die 
Bruderschaft Jubilarehrungen 

nen um 14 Uhr Jazz-Klänge der 
Woodhouse Jazzband mit Gaby 
Goldberg auf der Festwiese und 
zum Festivalabschluss treten um 
19 Uhr die Leipziger Blechbläser-
solisten auf.
Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf, Kurzentschlossene ha-
ben auch an der Tageskasse eine 
Chance. Weitere Infos zum voll-
ständigen Programm und Tickets: 
www.drueggelter-kunst-stueck-
chen.de

vor. Zum zweiten Festzug mit 
Parade bricht St. Hubertus um 
15.45 Uhr auf. Dem Kinder-
tanz um 17.45 Uhr folgt um 

18.15 Uhr der Große Zapfen-
streich, bevor das diesjährige 
Schützenfest mit einem Festball  
ausklingt.

Königspaar Stefan und Sabrina Pake 
Foto: Jo Holthoff
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Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

WAU !!! Im Juni verlosen wir ei-
nen tollen Warengutschein im 
Wert von Euro 30,- aus dem 
Hause „von und zu Hund “, 
an den Dominikanern 2, So-
est. Mit etwas Glück, aber vor 
allem der richtigen Lösung, 
können Sie gewinnen und für 
Ihren lieben Vierbeiner shop-
pen gehen. 

Finden Sie das gesuchte, 15-stelli-

ge Wort und senden Sie es bis zum 

11.06.2019 an:

verlosung@fkwverlag.com

(Der Gewinn wird ausgelost, der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre An-

schrift und Telefonnummer für die 

Gewinnbenachrichtigung an. Ihr 

„hallo Soest-Team“ wünscht viel 

Glück!

Die glückliche Gewinnerin unseres 
Kreuzworträtsels der Maiausgabe ist 
Frau Elke Friedewald aus Warstein.  
Der tolle Gutschein im Wert von 30,-  
aus dem Hause „Glanz & Gloria“ aus 
Soest wurde ihr persönlich von Mit-
arbeiterin Sandra Jakob überreicht.  

„ G l a n z  &  G l o r i a “  u n d  d a s  
„hallo Soest-Team“ gratulieren  
herzlich!

Das Image der Werler Innen-
stadt: Fußgängerzone? Zu lang 
und unattraktiv. Zu viele Leer-
stände. Es sei nichts los in der 
Wallfahrtsstadt. Dagegen käm-
fen die Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung und Stadtent-
wicklung mbH (GWS) und der 
Werler Wirtschaftsring. 

Zur Zukunftswerkstatt hatte der 
Wirtschaftsring geladen: Vertre-
ter der GWS und Händler waren 
gekommen. Das Meeting knüpfte 
an die Premiere im Vorjahr an, ei-
ner Ideenschmiede mit vielen Im-
pulsen zur Belebung der so häufig 
totgesagten Werler City. Fest steht: 
Die Händler, die in der Innenstadt 
für bunte Schaufenster und üp-
pige Auslagen sorgen, sind eine 
gute Gemeinschaft. Man zieht an 
einem Strang und möchte wieder 
mehr Leute in die Geschäfte und 
Cafés locken.

	 Auch am Licht wird gearbei-
tet. Denn: Ein Abendspaziergang 
durch die Altstadt ist bei Kran-
kenhausbeleuchtung nicht einla-
dend. Eine einheitliche Beleuch-
tung soll Abhilfe schaffen und 
gezieltes Anstrahlen einzelner 
Bauten die alten Häuser hervor-
heben. So sieht Wohlfühl-Atmo-
sphäre aus! Bei aller Liebe zum hi-
storischen Ortskern wurde bei der 
„Zukunftswerkstatt“ aber auch 
davor gewarnt, die Innenstadt 
zum Museum werden zu lassen 
– der Denkmalschutz dürfe nicht 
die Entwicklung der City blockie-
ren. Von Ankerpunkten war die 
Rede, beispielweise einem medi-
zinischen Zentrum oder großflä-
chigem Einzelhandel, der zwar in-
nenstadtnah zu finden ist, aber in 
der Fußgängerzone fehlt.
	 Viele Maßnahmen sollen Shop-
ping-Fans, Wallfahrer, Kinder, Se-
nioren, Familien und Touristen 

Werl will schöner werden
Stadt und Wirtschaft kämpfen

Foto: Der Photoshop

wieder in die Innenstadt mit ih-
ren pittoresken Gebäuden locken. 
Hatten Sie z.B. den Flyer zum Wer-
ler Frühling bemerkt? Passend zur 
Jahreszeit wurde den Werlern viel 
geboten, angefangen vom Früh-
lingsmarkt, über den Autofrühling 
bis hin zu Stadtführungen. Die-
ses Konzept soll sich künftig jah-
reszeitlich wiederholen und mit 
zur Saison passenden Angebo-
ten Lust auf eine Stippvisite in der 
Stadt machen. Die Auftakt-Stadt-
führung wurde jedenfalls mit rund 
60 Teilnehmern hervorragend an-
genommen. Wir dürfen uns schon 
auf interessante Sommer-Akti-
onen freuen!

	 Um die Leerstände wieder mit 
Leben zu füllen, möchte die GWS 
junge Unternehmer in die Stadt 
locken. Das Projekt „Starthilfe“ soll 
in Kürze anlaufen und Existenz-
gründern mit attraktiver Unter-
stützung Anreize bieten, sich in 
Werl anzusiedeln. Auch hier bie-
ten Mitglieder des Wirtschafts-
rings Hilfe an, um künftigen Kauf-
manns-Kollegen den Start in Werl 
zu erleichtern. Mit etwas Glück 
könnte somit frischer Wind durch 
die City wehen – dann müssen nur 
noch die Bürger wieder mehr Lust 
auf ihre Heimatstadt bekommen 
und sich aktiv zu ihrer schönen, le-
benswerten Stadt bekennen.
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Kalksandstein, Porenbeton, 
Leichtbeton, Mauerziegel oder 
doch auf vorgefertigte Mauer-
systeme zurückgreifen? Eine 
Mauer steht und fällt nämlich 
schon mit der richtigen Vorbe-
reitung und Steinwahl. Zum 
Glück wissen Maurer und Mau-
rerinnen, was es bei der Errich-

tung eines Mauerwerks zu be-
achten gibt.

Aber damit nicht genug: Maurer 
sind von der Grundsteinlegung 
bis zur Fertigstellung eines Neu-
baus unverzichtbar und stets mit 
dabei. Von der Einrichtung einer 
Baustelle bis zur Planung und Her-
stellung von Untergründen, Wän-
den und Decken reicht die Tätig-
keitsspanne. Die Profis können 
Wände abdichten, Schalungen 
herstellen und Öffnungen im Mau-
erwerk überdecken. Maurer ar-
beiten selbstständig, egal ob von 
Hand oder mit der Maschine. Ar-
beitgeber sind vor allem Hochbau-
unternehmen, Betonbaufirmen, 
Sanierungs- und Modernisierungs-
unternehmen oder im Fertighaus-
bau tätig.

Arbeiten im Team
Wer sich für eine Ausbildung zum 
Maurer und Maurerin entscheidet, 
kann sich also auf ständig neue 
Aufgaben auf wechselnden Bau-
stellen, meistens im Freien sowie 
auf Teamarbeit mit anderen Hand-
werkern, Architekten und Baulei-
tern freuen. Interessenten an einer 

Maurerausbildung sollten Lust auf 
handwerkliche Aufgaben und zu-
mindest schon mal einen Hammer 
in der Hand gehabt haben. Außer-
dem ist ein gutes räumliches Vor-
stellungsvermögen von Vorteil. 
Zudem sollte man ein Teamplayer 
sein, denn schließlich hat noch nie-
mand ein Haus alleine gebaut. 
	 Bei der Arbeit auf Baustellen 
sind Maurer jeder Wetterlage aus-
gesetzt. Im Sommer kann es sehr 
heiß werden und auch bei Minus-
geraden wollen Häuser mit körper-
licher Arbeit gebaut werden. Aus 
diesem Grund sollten angehende 
Azubis robust sein und kein Pro-
blem mit Hitze, Kälte, Nässe oder 
Wind haben. Auch Wochenendar-
beit ist in diesem Beruf üblich. Die 
Arbeit am Wochenende wird da-
durch ausgeglichen, dass man an 
einem anderen Wochentag, etwa 
einem Mittwoch, frei hat.

Wie läuft die 
Ausbildung als Maurer ab?
Die Ausbildung zum Maurer ist 
dual aufgebaut und dauert drei 
Jahre. In der Regel wird zweimal 
wöchentlich die Berufsschule be-
sucht und in den verbleibenden 
drei Tagen wird praktisch im Aus-
bildungsbetrieb geübt. Hier wird 
bereits ab dem ersten Ausbil-
dungsjahr auf den Baustellen mit 
angepackt, zuerst unter Anleitung 
und später auch schon ganz selbst-
ständig. 

Warum sollte man
Maurer werden?
Die Baubranche ist eine der größ-
ten des Landes – und wird auch 
stetig wachsen. Da Mauern über-
wiegend von Hand errichtet wer-
den (und auch beim Einsatz von 
Maschinen Menschen immer ge-
braucht werden), ist der Beruf des 
Maurers ein sicherer Job. Zudem ist 
die Bezahlung gut und tariflich ge-
regelt. Des Weiteren gibt es gute 
Aufstiegsmöglichkeiten. Dazu ge-
hört beispielsweise eine Fortbil-
dung im Mängelmanagement oder 
zur Fachkraft für Schimmelpilzsa-
nierung. Zudem ist eine Spezialisie-
rung in verschiedenen Bereichen 
wie Bagger- oder Kranführung, in 
Baumaschinenführung, als Sach-
kundiger für Baumaschinen und 
vielem mehr möglich. 
	 Wer eine leitende Position in sei-
ner Firma anstrebt, der kann nach 
entsprechender Vorbereitung Meis-
ter oder Polier werden, sich auf die 
staatliche Prüfung für Techniker/-in-
nen vorbereiten oder sich zum/zur 
technischen Fachwirt/-in fortbilden. 
Wer über eine Hochschulzugangs-
berechtigung verfügt, dem steht 
es frei, Studiengänge wie Architek-
tur, Bauingenieurswesen oder auch 
Baubetriebswirtschaft für den be-
ruflichen Aufstieg zu absolvieren. 
Nach der Gesellenprüfung ist also 
noch lange nicht Schluss. (dzi)

Unverzichtbar und stets dabei
Ausbildung zum Maurer

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Soest suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Pressefotos: Zentralverband 
Deutsches Baugewerbe
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Ein Stück Italien in NRW
Ein ganzer Abend „Grande Amore“
Am Samstag, 22. Juni, verwan-
delt sich die Kulturscheune auf 
Hof Haulle in eine Osteria. Ab 
18 Uhr präsentieren Johannes 
Groß von den „German Tenors“ 
und das Trio Jassiko italienische 
Klänge aus Oper, Operette und 
Kanzone. Dazu serviert die Kul-

turscheune allerhand mediter-
rane Leckereien. 

Unter dem Motto „Grande Amore“ 
und „La dolce Vita“ erlebt das Publi-
kum eine musikalische und kulina-
rische Reise in das Land der Liebe. 
Während Sie gemütlich Antipa-

sti-Variationen, Cannelloni und Sal-
timbocca genießen, lauschen Sie 
der wunderschönen Musik. Schlie-
ßen Sie die Augen und träumen Sie 
sich nach Rom, ins Aostatal, nach 
Piemont oder in die Toskana und 
erleben Sie einen Gaumen- und 
Ohrenschmaus. Karten sind im Vor-

verkauf für 59,50 Euro bei allen Vor-
verkaufsstellen von Hellweg-Ticket 
und in der Gäste-Information Bad 
Sassendorf, 02921/5014811 erhält-
lich. Im Konzertticket sind ein Pro-
secco-Empfang, die italienischen 
Leckereien, Pils, Wein- und Wasser-
service inklusive.

Back to the 90’s
Hellweg Radio feiert die 5. Auflage
Wer zu einer 90er-Jahre-Revi-
val-Party geht, hat Raider statt 
Twix im Kopf, mag Bowle und 
Longdrinks anstatt Alkopops. 
Also: Buffalos und Tattooketten 
wieder rausgeholt und ab geht‘s 
zur 5. Hellweg Radio 90er-Party 
am Samstag, 15. Juni, ab 20 Uhr. 

Die 1990er-Jahre waren das Jahr-
zehnt der Boybands, MTV und 
VIVA. Musikalisch regierten größ-
tenteils Techno, Euro Dance, Pop 
und Grunge. Die Wirtschaft & Mar-
keting Soest GmbH - Stadthalle So-
est bringt in Zusammenarbeit mit 
Hellweg Radio die Kult-Hits der 
Spice Girls, von Roxette, den Back-
street Boys, Madonna, Take That, 
Scooter und all die anderen Stars 
des Jahrzehnts mit zur Fete. Der VJ 
(Video-Jockey) sorgt mit drei Me-
galeinwänden für die nötigen Vi-
deo-Erinnerungen.
	 Erinnern Sie sich noch an die 
Mode? Die Schlaghose kam zurück 

und plötzlich trugen auch Män-
ner Rock. Bauchfreie Tops gaben 
den Blick auf das Arschgeweih frei, 
das Make-up war bunt und schrill, 
am liebsten in Neonfarben. Wenn 
Sie so in Ihrer Jugend ausgesehen 
haben, sind Sie am 15. Juni genau 
richtig. Dazu gibt es Leckereien ge-
gen den kleinen Hunger und farbi-
ge Drinks für alle Stimmungslagen.
	 Wer mitfeiern möchte, sollte 
sich beeilen, die Karten sind 
schnell weg. Über die Homepage 
der Stadthalle Soest sowie Hell-
wegTicket sind Eintrittskarten im 
Vorverkauf zum Preis von 15 Euro 
erhältlich.

Eine Verbeugung  
vor dem Classic-Rock
„Helter Skelter“ rocken die Stadthalle
Fans von ehrlichem, handge-
machtem Rock sollten sich 
Samstag, 1. Juni, vormerken. 
Dann rocken ab 20 Uhr „Helter 
Skelter“ die Soester Stadthalle. 

Die Classic-Rock-Band ist vielleicht 
nicht jedem ein Begriff, Sänger Dan 
Lucas aber vielleicht umso mehr. 
Anfang des Jahres gewann die 
blonde Rockröhre die erste Staffel 
der SAT. 1-Show „The Voice Senior“. 
Am 1. Juni huldigen die sieben Mu-
siker dem Besten vom Besten der 
Besten: Pink Floyd, Led Zeppelin, 
Beatles, Stones, Deep Purple, Eric 
Clapton, Bruce Springsteen, Uriah 
Heep, Yes, Eagles, CCR, Boston, Gol-
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Dan Lucas in seinem Element. Foto: Marcel Kahner

den Earring, Foreigner, The Who, 
Cream, Neil Young, etc. geben sich 
in einem dreistündigen Konzert die 
Hand. Klassische Rockmusik aus 
mehr als 60 Jahren Musikgeschich-
te, 100 Prozent authentisch und an-
spruchsvoll umgesetzt. „Hier wird 
Tribut einer ganzen Ära gezollt“, 
heißt es zur Show. Falls Sie sich über 
die zierliche dunkelhaarige Frau auf 
der Bühne wundern sollten: Das ist 
Andrea Emser, Saxophonistin, Per-
kussionistin, Gitarristin und stimm-
gewaltige Ergänzung zum Männ-
erzirkus. Tickets gibt es für 22 Euro 
bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen oder unter www.shop.hel-
ter-skelter-live.de.

Erdbeeren und weitere Früch-
te – dies ist seit Jahrzehnten 
Leidenschaft und Beruf von 
Johannes Weilandt aus Salz-
kotten. Mit 67 ist er gerade 
erst im typischen Rentenalter 
angekommen, aber von Ruhe-
stand kann bei ihm nicht die 
Rede sein.

Wir treffen Johannes Weilandt 
im Büro in Salzkotten. Seinen 
Betrieb hat er bereits seinem 
jüngsten Sohn übergeben. 
Den 33-Jährigen unterstützt 
der Agraringenieur mit seinem 
Fachwissen und bei der Buch-
haltung. „Ich laufe nicht rum, 
mische mich ein und nörgle. 
Wenn mein Sohn aber einen 
Rat sucht, helfe ich gern“, er-
klärt Weilandt senior. „Er macht 
es gut und er hängt sich rein!“ 
Weil es bei ihm so gut läuft, hat 
er auch schon Vorträge über die 

Betriebsübergabe an die näch-
ste Generation gehalten. An er-
ster Stelle steht der Beruf für ihn 
jedoch nicht mehr. „Ich will kei-
nen Stress – Belastung hatte ich 
schon genug!“

Reiselust und Neugier
Aufgewachsen ist Weilandt auf 
der Insel Fehmarn als Bauern-
sohn. Zum Studium verschlug 
es ihn nach Rendsburg und spä-
ter nach Osnabrück, wo er nicht 
nur einen Ingenieurs-Abschluss 
machte, sondern auch seine 
Frau kennenlernte, mit der er 
42 Jahre verheiratet war. Sie war 
auch an seiner Seite, als er sich 
mit 25 selbständig machte – da 
hatten sie bereits ihre drei äl-
teren Söhne und wohnten noch 
zur Miete. „Wir hatten gemein-
same Ziele“, so Weilandt. Als sei-
ne Frau vor drei Jahren starb, 
musste der Obst-Experte erst 

Bloß nichts aufschieben!
Johannes Weilandt genießt Beruf und Freizeit gleichermaßen

einmal sein Leben neu ordnen. 
So kam es, dass jetzt die aus 
Rumänien stammende Fami-
lie eines Mitarbeiters mit bei 
ihm im Haus wohnt. „Sie ist im 
Büro, er fährt Trecker. Ihr kleiner 
Junge ist wie mein siebtes En-
kelkind – es war immer schon 
Leben im Haus und ich wollte 
keine Stille.“ Seine Enkelkinder 
verstehen sich mit dem Kleinen 
auch gut und Weilandt freut 
sich über ein harmonisches Mit-
einander. Doch wer glaubt, dass 
er die Zeit, die er mal nicht im 
Betrieb ist, zu Hause verbringt, 
der irrt: Weilandt ist viel auf Rei-
sen – mit seiner Lebensgefähr-
tin, die selbst Witwe ist. So ist 
er in den letzten Jahren viel he-
rumgekommen: vom Schwarz-
wald bis hin zum Nordkap. Sein 
Motto lautet: Nichts mehr auf-
schieben! Auch dies hat ihn der 
Tod seiner Frau gelehrt.

Erfüllter „Ruhestand“
Doch auch schon zuvor kam 
Weilandt viel  herum, denn 
nachdem seine K inder aus 
dem gröbsten heraus waren, 
nutzten er und seine Frau die 
Zeit zum Reisen. Es verschlug 
sie unter anderem in die USA 
und in andere ferne Länder. 
Andere Kulturen kennenzu-
lernen, das ist für den Hob-
by-Weltenbummler spannend. 
„ Ich bin einfach neugierig“, 
sagt er schmunzelnd. Durch 
seinen Beruf unterhält er auch 
viele Kontakte nach Osteur-
opa. Da kommt es schon mal 
vor, dass er sich ins Auto setzt 
und nach Breslau „rüberfährt“. 
Im Team des weltoffenen Se-
niors sind übrigens noch viele 
andere rüstige Rentner be-
schäftigt. Manch einer liefert 
gern im Sommer Ware aus und 
verdient sich damit seinen Ur-
laub. „Die meisten schätzen 
an diesem Job, dass man unter 
Leute kommt und viel sieht.“ 
So fährt ein Auslieferungsfah-
rer mehrere hundert Kilometer 
am Tag, um die frischen Erd-
beeren an die Verkaufsstellen 
zu bringen.  „Das Alter muss 
man sich selbst gestalten“, re-
sümiert Weilandt. „Das kann 
man nicht von seinen Kindern 
erwarten, die haben ja auch ihr 
eigenes Leben.“ So ist es bei 
ihm nicht so, dass es heißt „wir 
müssen Sonntag zu Opa“. Eher 
rufen die Enkel ihn an und fra-
gen, wann er denn mal Zeit 
hat. So sieht ein aktiver Ruhe-
stand aus!

25 Jahre Golfclub Lippstadt e.V. 
Vom Schnupperkurs bis zum „Hole-in-One“

ressierte herzlich eingeladen. 
Während des Jubiläumsjahres 
wird es diverse Aktionen ge-
ben: Tage der offenen Tür und 
Golfkurse, um Interessierten 
den Golfsport näher zu bringen 
und sich von der freundlichen 
und sportlichen Atmosphäre zu 
überzeugen, die den Golfclub 

Lippstadt auszeichnet. Es spielen 
Jung und Alt gesellig zusammen, 
aber auch sportlich ambitio-
niert in Mannschaften. Neben 
Schnupperkursen für Einstei-
ger werden günstige Platzreife-
kurse angeboten. Weitere Infos 
unter www.gc-lippstadt.de und 
www.schlagsdirausdemkopf.de. 

Mit der offiziellen Gründung 
des Golfclubs am 28. August 
1994 startete das Projekt auf 
Gut Mentzelsfelde. Von einer 
einfachen Wiese mit fünf Bah-
nen wurde innerhalb von 25 
Jahren die Anlage stetig zu ei-
ner professionellen 27-Loch An-
lage auf einem landschaftlich 
reizvollen Gelände von ca. 110 
Hektar ausgebaut. 

Mithilfe des persönlichen En-
gagements der Clubmitglieder 
sowie der Unterstützung von 
Spendern und Sponsoren wur-
den der Anlage eine Driving 
Range, ein Clubhaus, Caddy- und 
Werkzeughallen, eine Bewäs-
serungsanlage sowie diverse 
Übungseinrichtungen hinzuge-
fügt. Inzwischen spielen fast 800 
Mitglieder zwischen dem Boker 
und Mentzelsfelder Kanal und er-
freuen sich an der Parklandschaft 
mit tollen Wasserverläufen und 
den saftigen Grüns.
Um den 25. Geburtstag des Golf-
clubs zu feiern, sind Freunde, 
Förderer, Bekannte und Inte-

Lippstadt auszeichnet. Es spielen 
Jung und Alt gesellig zusammen, 
aber auch sportlich ambitio-
niert in Mannschaften. Neben 
Schnupperkursen für Einstei-
ger werden günstige Platzreife-
kurse angeboten. Weitere Infos 
unter www.gc-lippstadt.de und 
www.schlagsdirausdemkopf.de. 

25 Jahre
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Das Gustav-Lübcke-Museum 
in Hamm zeigt noch bis zum 6. 
Oktober die Sonderausstellung 
„Foto Farbe Form. Bildwelten 
der Brüder Viegener“. Mit die-
ser Schau werden erstmals auf 
einzigartige Weise das foto-
grafische, malerische und bild-
hauerische Wirken von Josef, 
Eberhard und Fritz Viegener 
verbunden. 

Die in Soest geborenen Brüder 
gehören zu einer Generation, die 
nicht nur den Ersten Weltkrieg, 
die Inflation und den wirtschaftli-
chen Zusammenbruch miterleb-
ten musste, sondern auch den Na-
tionalsozialismus und den Zweiten 
Weltkriegs. 
Die Ausstellung umfasst rund 200 
Arbeiten. Die Fotografien von Jo-

sef Viegener, die seit langem als 
Nachlass im LWL-Medienzent-
rum für Westfalen verwahrt wer-
den, wurden vom Gustav- Lüb-
cke-Museum erschlossen und in 
besucherfreundlicher, imposanter 
Größe aufbereitet. Die Werke von 
Eberhard und Fritz Viegener stam-
men nicht nur aus öffentlichem 
Besitz, sondern wurden auch von 
zahlreichen privaten Leihgebern 
zur Verfügung gestellt.
Die Ausstellung ist von dienstags 
bis samstags von 10 bis 17 Uhr so-
wie sonntags von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Sie wird durch ein umfas-
sendes Veranstaltungsprogramm 
begleitet. Der Eintritt kostet 8 Euro, 
ermäßigt 6 Euro. 

Gustav-Lübcke-Museum
Sonderausstellung zu den  
Künstler-Brüdern Viegener

Eberhard Viegener: Der Schnapstrinker, 1917. Foto: Thomas Gawel

Wer wissen möchte, wie seine 
oder ihre berufliche Zukunft im 
Kreis Soest aussehen kann, der 
sollte sich Freitag und Sams-
tag, 5.und 6. Juli, frei halten. 
Denn dann stellen sich 130 Be-
triebe mit mehr als 170 ver-
schiedenen Ausbildungsberu-
fen sowie Duale Studiengänge 
in der Soester Stadthalle vor.

Jugendliche können dabei Kon-
takte zu Firmen, Institutionen und 
Bildungsträgern knüpfen, sich 

mit Personalverantwortlichen 
austauschen, ihre Bewerbungs-
mappe optimieren und beim 
Speed-Dating wichtige Hürden 
überwinden. Abgerundet wird 
das Programm durch Vorträge 
sowie Tipps fürs perfekte Bewer-
bungsfoto. Der ausführliche Fly-
er zum Ausbildungsmarkt Hell-
weg wird an den Schulen im Kreis 
Soest verteilt. Weitere Infos und 
den Flyer als PDF finden Sie unter 
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/
meschede-soest/ausbildung-ver-
anstaltungshinweise.

Save the Date!
Ausbildungsmarkt Hellweg  
am 5. und 6. Juli

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de

Zu einem ganz besonderen Kon-
zert lädt die Kulturinitiative 
Warstein am Sonntag, 16. Juni, 
um 17 Uhr ein. In der Alten Kir-
che Warstein tritt das Ensem-
ble „German Hornsound“ auf. 
Die vier Hornisten spielen im 
Rahmen der Reihe „Kupferham-
mer Konzerte“ eine Auswahl der 
gleichnamigen CD, die vor eini-
gen Monaten in der Alten Kirche 
aufgenommen worden ist.
Der Clou: Jedem der vier ist ein klei-
ner Block zugeordnet, bei dem er 
seine drei Lieblings-Werke präsen-
tiert. Entweder hat er sie selbst ar-
rangiert oder sie wurden spezi-
ell für ihn bearbeitet oder er kann 
darin solistisch hervortreten, kurz 

und neudeutsch gesagt: jeder der 
Herren präsentiert seine LIKES. Am 
Ende des Konzerts wird das Publi-
kum miteinbezogen. Beim letzten 
Programmblock #yourlikes sind 
die Besucher an der Reihe! Aus vie-
len verschiedenen Möglichkeiten 
können sie in der Pause per Ab-
stimmung über Auslagezettel oder 
der App des Ensembles ebenfalls 
drei Werke auswählen, die die „Ger-
man Hornssound“ am Ende des 
Programms spielen. 
	 Karten gibt es für 25 Euro (er-
mäßigt 15 Euro). Eine Vorbestel-
lung ist bei Gisela Juraschka unter 
Tel. 02902/860982 und per E-Mail: 
kupferhammer@ki-warstein.de 
möglich.

#hornlikes in der Alten 
Kirche in Warstein
„German Hornsound“ am 16. Juni

Pressefoto: German Hornsound



Elektroscooter ab 1999,- EUROElektromobile ab 1199,- EURO Treppenlifte ab 2749,- EURO

Rollstühle ab 189,- EURO Rollatoren ab 149,- EURO

ELEKTROMOBILE        ELEKTROSCOOTER      TREPPENLIFTE       ELEKTROROLLSTÜHLE       ROLLSTÜHLE       ROLLATOREN       SAUERSTOFFKONZENTRATOREN

Fragen 

Sie uns auch nach

gebrauchten Elektromobilen!


